


Liebe Leserinnen und Leser,

der NDR ist zur Zeit in aller Munde und in jedem Landesteil präsent. Das liegt 
an der „Sommertour", mit der wir gerade überall mit Ihnen im Land feiern. 
Aber wir haben noch mehr Grund für gute Laune: Der NDR steht vor einem 
großen Jubiläum. Im Jahr 2002 feiern wir „10 Jahre NDR in Mecklenburg-
Vorpommern". Am 1. Januar 1992 ist das Land offiziell das vierte Staatsver-
tragsland des NDR geworden. Seitdem ist viel passiert.
Der NDR ist der größte Medienkonzern in Mecklenburg-Vorpommern - mit 
vielfältigen Programmen und Aufgaben. Der NDR strahlt allein fünf Radiopro-
gramme in Mecklenburg-Vorpommern aus: NDR2, Radio 3, NDR4 Info, N-Joy 
Radio und natürlich das Landesprogramm NDR1 Radio MV. Aus dem Schwe-
riner Funkhaus versorgen wir den Nordosten mit Informationen, Musik und 
Unterhaltung. NDR1 Radio MV ist mit durchschnittlich 526-tausend Hörern 
sehr erfolgreich und  das Informationsprogramm für Mecklenburg-Vorpom-
mern. Eingebettet in „die schönsten Hits für Mecklenburg-Vorpommern" ist 
NDR1 Radio MV ein perfekter Tagesbegleiter. 
Am Abend gibt es dann die Informationen aus und für Mecklenburg-Vorpom-
mern in Ihrem N3-Nordmagazin - um 17.55 Uhr und 18.35 Uhr mit „klei-
nen" Ausgaben und um 19.30 Uhr mit der Hauptsendung. Neben den aktu-
ellen Sendungen dreht der NDR in Mecklenburg-Vorpommern auch zahlreiche 
N3-Sendungen über die Schönheiten des Landes, wie z.B. die „Sommeraben-
de" . Diese Sendungen  sind eine tolle Werbung für das Land, zumal N3 
bundesweit zu empfangen ist. Nach jeder N3-Sendung, wie z.B. nach dem 
„Sommerabend auf Rügen", erreichen uns mehrere tausend Briefe von 
interessierten Touristen.
Weiterhin ist der NDR mit zahlreichen Veranstaltungen wie der „Sommer-
tour", oder mit der großen Bühne beim „Schweriner Altstadtfest" unterwegs. 
Gemeinsam mit den Sparkassen in Mecklenburg-Vorpommern informiert NDR 
1 Radio MV in einer langfristigen Aktion zum schwierigen Thema "Euro", 
dazu findet u.a. am 14. September im Schweriner NDR-Funkhaus eine Ver-
anstaltung statt. 
Darüber hinaus ist der NDR der größte Arbeitgeber im Medienbereich des 
Landes. Allein 300 feste und weitere 100 freie Mitarbeiter sind in Schwerin 
und für die Außenstudios in Rostock, Greifswald und Neubrandenburg tätig. 
Zahlreiche freie Produktionsfirmen aus Mecklenburg-Vorpommern bekommen 
vom NDR Aufträge, auf der Insel Hiddensee steht unser Wetterstudio mit 
Stefan Kreibohm.
Außerdem fördert der NDR die heimische Kultur. Jährlich fließt rund eine Mil-
lion Mark in das Musikland Mecklenburg-Vorpommern, einen namhaften 
Betrag erhält die Filmförderung, Kirchen und historische Backsteingebäude 
werden im Rahmen der „Backsteingotik" unterstützt. Über die ARD-Fernseh-
lotterie gehen jährlich Millionen in soziale Projekte Mecklenburg-Vorpom-
merns.
Jetzt wissen Sie, was der NDR neben seinen Programmen noch alles bietet. 
Ich möchte Sie einladen, sich das alles anzusehen bei unserer großen Tour 
„10 Jahre NDR in Mecklenburg-Vorpommern", mit der wir im September 
unterwegs sind. In Schwerin macht die Tour am 30. September auf dem 
„Alten Garten" Station. Weitere Informationen dazu erfahren Sie unter 
01805/95 55 55 und im Internet unter www.ndr.de

Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß mit der hauspost und hoffe, dass ich Sie 
von unserem Slogan überzeugen konnte: „Der NDR - das Beste am Norden!"

           Ihr
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ist, dass Schwerins 
wunderschöne grüne 
Straßenränder ausge-
rechnet am Montag-
morgen während des 
dicksten Berufsver-
kehrs gepflegt wer-
den müssen. So kom-
men Autofahrer aller 
Coleur schon am frü-
hen Morgen nichts 
ahnend in den lecker-
sten Stau, während 
ein Mähfahrzeug 
irgendeiner Garten-
baufirma gegen 7.30 
Uhr in aller Seelenru-
he die Ränder ent-
lang der Gadebu-
scher Straße abra-
siert. Ja, ja, diese 
Arbeiter wollen auch 
nicht wie ein Bäcker 
vor dem Aufstehen 
oder wie ein Kellner 
bis in den Abend hin-
ein arbeiten. Wie 
wär´s denn aber mal 
mit der Mittagszeit? 
Da ist das Verkehrs-
aufkommen - beson-
ders an Einfallstraßen 
-für gewöhnlich 
erheblich geringer 
(außer  natürlich am 
Freitag). Doch egal, 
wer für so eine Pla-
nung verantwortlich 
ist, hat momentan 
bestimmt keinen Füh-
rerschein, oder denkt 
gar an die armen 
Arbeiter auf ihren 
Mähmaschinen, die 
sich so ahnungslos 
die Flüche hunderter 
verärgerter Autofah-
rern zuziehen...

Unglaublich

Immer dieselben: Wie-
der gab es Streit um 
die Bewirtschaftung der 
Pfaffenteichterrasse zu 
einem Großereignis - 
diesmal zum Drachen-
bootfestival. Dabei sind 
es immer wieder nur 
zwei besonders tem-
pramentvolle Herren 
am Südufer, die den 
anderen das Geschäft 
vermasseln. Ordnungs
dezernent Norbert 
Claussen klärte: „Wer 
nicht mitmacht, muss 
räumen.““

Aufgeschnappt
Anzeige

American Line Dance

Westernflair und 
heiße Countrymusik
Schwerin • Wer es noch nicht mitbekom-
men hat: Schwerin hat einen neuen Trend 
zu bieten. American Line Dance gibt’s nicht 
mehr nur bei Countryfest und Western-
Party, nein, sogar die Schweriner Fitness
studios reagieren auf die große Nachfrage 
und bieten Line-Dance Kurse an. 
Marcus Zeckert ist seit 1999 der erste und 
einzige Line Dance Instructor in Schwerin. 
Mit seiner Tanzgruppe „Wild Wild Dancers“ 
übt er jeden Freitag ab 19 Uhr im Sieben 
Seen Sportpark mit Anfängern und Fortge
schrittenen. „Line Dance ist ein Volkstanz, 
der im 17. / 18. Jahrhundert mit der Ent-
deckung der Neuen Welt entstanden ist“, 
erklärt Marcus Zeckert. „Getanzt wird in 
Linien, neben- und hintereinander, ohne 
Partner. Die Musikrichtung ist selbstver-
ständlich Country, aber auch zu aktuellen 
Liedern kann man die Hüfte schwingen und 
mit den Füßen stampfen“, so der 22-Jähri-
ge. Sobald die Musik läuft, wird jeder 
angesteckt. Selbst beim Drachenbootfest 
am Faulen See gab es bei 2000 Sportlern 
kein Halten mehr. Durch Mundpropaganda 
wurden der jungen Truppe mehrere Auftritte 
ermöglicht. Die lassen sich individuell 
gestalten, mit mehreren Danceacts, Work-
shops oder Kinderprogrammen. Jeder kann 
es, jeder tut es. Fotos, Infos und Kontakte 
gibt es im Internet: www.wild-wild-dan-
cers.de.� jh

Man kann es auch 
übertreiben. Die Dis
kussion um die 
abendliche Sperr
stunde für Gastrono
mie unter freiem Him-
mel hat uns durch’s 
Sommerloch begleitet. 
Da gibt es Bürger, die 
sich durch das 
Gebrabbel Bier und 
Wein trinkender Gast
stättenbesucher belä-
stigt fühlen. Und es 
gibt Beamte, die 
sofort darauf ansprin-
gen und mit dem 
Messgerät losmar-
schieren. Zu nacht-
schlafender Zeit. 
Beamte, die nachts 
arbeiten? Suspekt, 
suspekt.
Comic: Martin Molter

So gesehen

Schwerin • Am 8. September findet im 
Freilichtmuseum in Schwerin-Mueß das 
dritte Mecklenburgtreffen der Patchwork-
frauen statt. Natürlich soll sich an diesem 
Tag, von 11 bis 17 Uhr, alles um die Kunst 
drehen, aus Stoffresten wunderschöne Dec-
ken zu zaubern.
Neben Minikursen und einer Tombola kann 
man bei der Tauschbörse nicht nur seine 
Kunstwerke, sondern auch seine Stoff
stücke anbieten und tauschen. Für Essen 
und Trinken ist gesorgt. Mitzubringen sind 
Nadel, Faden, Schere, gute Ideen - und 
natürlich ganz viel gute Laune.
Weitere Informationen gibt es unter der 
Telefon-Nr. 0385/567689 oder unter  
0385/612261.

Vormerken

Patchworktreffen 
im Museum Mueß

Schwerin • Vom Babyschwimmen bis 
zum Kinderbekleidungsmarkt, von der 
Säuglingspflege bis zur Rückenschule: Das 
neue Jahresprogramm der AWO bietet 
wieder Kurse, Treffs und Veranstaltungen 
für Eltern mit Kindern, für Interessenten für 
gesundheitsbewusste und kreative Kurse, 
für werdende Eltern und Migranten. Neben 
altbewährtem sind auch neue Kurse ins 
Programm aufgenommen worden. So zum 
Beispiel der „Gesprächskalender“, der 
jeden Monat Vortrag und Austausch zu 
einem familien- und gesellschaftspoliti-
schen Thema bietet.
Erhältlich ist das Programmheft in vielen 
öffentlichen Einrichtungen und unter Tel. 
0385/2081016.

Brandaktuell

Jahresprogramm 
der AWO ist da

Altstadt • Fünf Jahre Dezug - Design zum 
Gebrauch in Schwerin. Grund genug für 
Inhaberin Birgit Dürr, Ihren Kunden ein im 
wahrsten Sinne des Wortes „traumhaftes 
Angebot“ zu unterbreiten. Das Verwandlungs
sofa „Quint“ der Firma Brühl gibt’s ab Sep-
tember zum Aktionspreis von DM 2.095. 
Und das natürlich nur bei Dezug. Genial beim 
„Quint“ ist der bewährte Ziehharmonika-
Auszug: Aus dem exklusiven Möbelstück, 
erhältlich in verschiedenen Farben, wird so 
mit einem Griff ein wunderbar bequemes Bett 
mit einer Liegefläche von 155 x 200 cm. 
Also: Schnell bei Dezug vorbeischauen, Probe-
liegen und Wohlfühlen. 

Sitzen und Schlafen in fröhlichen Farben

Dezug • Puschkinstr. 22 • Tel. 5813797

Trend: Line Dance in Schwerin.�  Foto: max
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Marina Nord
Buchenweg 19
Tel. 0385/512654
Verleih von Ruder-, 
Motor- und Segel-
boote, auch führer-
scheinfrei. 160 Liege-
plätze. Komplettes 
Serviceangebot.

Rastplatz für 
Wasserwanderer am 
Marstall
Werderstraße 120
Tel. 0385/565079
Verleih von Segel-
booten (führerschein-
frei). Moderne Steg-
anlage mit 64 Gast-
liegeplätzen. Kom-
plettes Serviceange-
bot.

Rastplatz für 
Wasserwanderer am 
Kalkwerder
Franzosenweg 17b
Tel. 0385/5812016
Zwei Segelboote im 
Verleih. Moderne 
Steganlage mit 60 
Gastliegeplätzen. 
Komplettes Service-
angebot.

Bootsverl. Wichert
Knaudtstraße
0172/3808063
Verleih von Motor-
booten. Auch führer-
scheinfrei

KRG Schwerin
Schleifmühlenweg
0385/565757
Verleih von Kanus 
und Drachenbooten.
Kanuliegeplätze, 
Stellplätze für Zelte 
und Wohnwagen. 
Strom, Wasser, Sani-
tär.

Marina Hundorf
Hotel Seehof
03867/210
Verleih aller Arten 
von Wasserfahrzeu-
gen. Auch führer-
scheinfrei. 36 Liege-
plätze, Strom, Was-
ser. Im Ausbau 
befindlich.

Segelschule 
Petermännchen
See 22
19069 Seehof
Tel. 0385/5815244
Verleih aller Arten 
von Wasserfahrzeu-
gen.

Fakten

Schwerin • Pudel Paula fühlt sich pudel
wohl. Die schwarze Hundedame sitzt 
gemütlich in einem kleinen Paddelboot 
und skippert auf dem Ziegelsee, direkt 
vor Herrchens Motoryacht „Sunny“, die 
am Steg des Seehotels in Frankenhorst 
liegt. Blauer Himmel, warme Luft und 
erfrischend kühles Wasser - an diesem 
hochsommerlichen Tag bieten die Schwe-
riner Seen Idylle pur.

Paula knurrt, als wir mit unserem Charter-
boot neben der „Sunny“ anlegen wollen. 
„Unser Hund ist immer dabei und passt auf“, 
sagt Rolf Eggert. Der 55-jährige ist nicht nur 
Eigner des Zehn-Meter Bootes, sondern auch 
Hafenmeister in Frankenhorst. Seit zehn 
Jahren befährt der Artlenburger, gemeinsam 
mit seiner Frau Monika, die Seen und Was-
serstraßen Mecklenburg-Vorpommerns - und 
kommt doch immer wieder zurück zu sei-
nem angestammten Liegeplatz im Ziegelau-
ßensee. Eggert: „Hier an Deck zu sitzen und 
die Ruhe und die Abendsonne zu genießen 
ist besser als jeder Urlaub im Süden.“
Schwerin - die Stadt der sieben Seen - ist ein 
wahres Eldorado für Wassersportler.  Jetzt, in 
der warmen Jahreszeit, sieht man sie überall 
auf den Gewässern: Segler, Paddler, Wasser-
skifahrer und Taucher (die allerdings nur 
manchmal). In der Marina Nord, am Heiden-
see, haben wir uns ein kleines Boot mit 
Außenborder ausgeliehen.  25 Mark pro 
Stunde kostet der Spaß - zuzüglich Sprit. 
Was macht die Faszination des Wassersports 
aus, wollten wir wissen.
Kurz hinter dem langen Graben - der Verbin-
dung zwischen Ziegel- und Schweriner See - 
treffen wir auf die Segelyacht „Timotheus“. 
Die ist gerade unter der Brücke des  Pauls-
dammer Wegs durchgefahren. Dafür musste 
der Mast gesenkt und nun wieder aufgerich-
tet werden. Bei diesem Manöver verliert die 
Timotheus ihre Beflaggung - eine kleine 
Deutschlandfahne. Wir fischen sie aus dem 
Wasser und werfen sie Yachtskipper Helmut 
Tiefenau (58) zu. Als Dank erlaubt er uns, 
an Bord zu kommen. 
Eng aber gemütlich ist es auf der Timotheus. 
Und wie von Geisterhand geführt segelt das 
Schiff auf seinem Kurs gen Norden. „Selbst-
steueranlage“, erklärt Tiefenau, „ich geb nur 
den Kurs ein, alles andere geht von allein.“ 
„Funktioniert übrigens per Solarantrieb“, 
ergänzt seine Frau Margret (60), „genau 
wie das Ladegerät unserer Handys. Möchten 
Sie ein Getränk?“ Seit 1994 segelt das 
Ehepaar, das im anderen Leben im Harz 
zuhause ist, auf dem Schweriner See. 
Abends gehen sie am liebsten vor Schelfwer-
der vor Anker. „Großmutters Loch ist unser 
Lieblingsplatz“, lächelt Helmut Tiefenau, 
„aber nur bei Westwind.“
Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft ist unter 
Wassersportlern genauso ein festes Gesetz 
wie unter Motorradfahrern. Man grüßt sich, 
hilft bei Problemen oder grillt gemeinsam in 
den zahlreichen Buchten.
So wie auch Udo und Carola Pommerenke 

(56 und 58). Der Unternehmer nennt die 
längste private Motoryacht auf dem Schweri-
ner See sein eigen. 15 Meter misst die 
„Wappen von Schwerin“. Wir treffen sie vor 
Anker liegend in einer Bucht im Ziegelsee. Im 
Windschatten der Yacht haben sich zwei 
weitere - nicht eben kleine - Boote breitge-
macht. „Wir schützen die vor den Wellen, da 
können die ruhiger in den Kojen liegen“, 
lacht Udo Pommerenke und hilft uns über die 
Leiter an Bord. Die einjährige Kartäuser-Katze 
„Pinki“ blinzelt uns träge entgegen und 
genießt ihren kühlen Stammplatz unter 
Deck.
„Was Schöneres kann ich mir nicht vorstel-
len“, empfängt uns Ehefrau Margret. „Das 
Heck liegt im Schatten, der Bug in der 
Sonne, das Bier im Kühlschrank und der Grill 
steht an Land.“ Krombacher Bucht haben sie 
ihren Lieblingsort getauft. Bei schönem Wet-
ter ist die „Wappen von Schwerin“ hier fast 
immer anzutreffen. 
Mittlerweile ist der schwimmende Luxus 75 
Jahre alt, fuhr lange Jahre als Arbeitsschiff 
auf der Elde. Irgendwann in den 80ern ist es 
im Ziegelsee abgesoffen. Udo Pommerenke 
hat das Schiff gehoben und zum eigenen 
Betrieb in Warnitz geholt. „Dort habe ich es 
von 12,40 Meter auf 15 Meter verlängert“, 
erzählt er. Jetzt ist die „Wappen von Schwe-
rin“ als Start- und Zielschiff gern gesehener 
Gast auf Regatten.

Die Sonne brennt immer noch vom Himmel, 
als wir auf der Rücktour eine der beiden 
Wasserskistrecken der Schweriner Seen vor 
Schelfwerder passieren (die andere liegt vor 
Seehof). Sieben PS-starke Motorboote zie-
hen die Sportler über’s Wasser und fahren 
rasante Kurven auf der extra gekennzeichne-
ten Strecke. Laut Vorschrift müssen immer 
zwei Personen an Bord sein; einer fährt, der 
andere beobachtet den Skifahrer. Sollte der 
die Zugleine verlieren und ins Wasser fallen, 
ist er von anderen Booten kaum zu sehen. 
Dann  heißt es sofort: Motor stop und kehrt.
Zurück in der Marina Nord. Hafenmeister 
Werner Lemke empfängt uns am Steg und 
übernimmt das Boot. Direkt am Steg, auf 
einer Wiese, steht ein kleiner Imbiss. Dort 
treffen wir Michèle Hallier aus Darmstadt. 
Sie liegt mit Mann, Kind, Hund und Haus-
boot seit gestern hier. „1994 habe ich auf 
dem Schweriner See meinen Führerschein 
gemacht“, erzählt sie. Ihr Boot (2.500 DM 
pro Woche) haben sie in Rheinberg zu Was-
ser gelassen und sind dann gemütlich zum 
Schweriner See geschippert. Heute steht 
Stadtbesichtigung  auf dem Plan, übermor-
gen geht es schon wieder zurück. Und 
abends? „Da bleiben wir meistens an Bord“, 
schmunzelt Michèle Hallier, „wir sind profes-
sionelle Mau-Mau-Spieler.� cb

Eine Reportage über die Wasserseite Schwerins

Ankern in der Krombacher Bucht 

Rasante Fahrt: Auf der Wasserskistrecke im Ziegel-Außensee:� Fotos: max

Udo Pommerencke, mit Russenmütze am 
Steuer seiner „Wappen von Schwerin“

So lässt es sich leben: Pudel Paula sitzt im 
Boot, Herrchen Rolf Eggert schiebt
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Die Frist läuft: Ab dem 
1. Januar 2001 hat 
die D-Mark ausge-
dient, und das Zeital-
ter des Euro beginnt. 
Lediglich bis zum 28. 
Februar kann die gute 
alte Mark noch bei 
Banken und Sparkas-
sen eingetauscht wer-
den. Trotzdem braucht 
keine Nostalgie aufzu-
kommen. Mit etwas 
Glück können Sie 
nämlich demnächst 
die Mark am Handge-
lenk spazieren führen. 
Wir verlosen drei Ori-
ginal D-Mark-Uhren, 
mit einem echten ein-
gelassenen 1-DM-
Stück. Gestiftet wur-
den die Uhren im 
Wert von je 100 DM 
von der Sparkas-
se. Nur eine Frage 
müssen Sie beantwor-
ten: Was ist auf der 
Rückseite der irischen 
Euro-Münzen abgebil-
det?
Einfach eine Postkarte 
mit dem richtigen 
Lösungswort an die 
hauspost schicken. 
Stichwort „Gewinn-
spiel”, Lübecker Stra-
ße 126, 19059 
Schwerin. Einsende-
schluss ist der 12. Sep-
tember 2001. 

Gewinner
Lösung aus der Augu-
stausgabe: Die „Stadt-
werke“ wurden am 8. 
August 1991 gegrün-
det. 
Über je einen Soda 
Streamer können sich 
freuen:

Laima Möller
Möwenburgstraße

Reiner Torgau
Werderstraße

D. Lutzenberger
Kiebitzwinkel

Herzlichen 
Glückwunsch!

Gewinnspiel

Schwerin • Seit  
Ringstorf sich in den 
Sperrstundenstreit 
eingemischt hat, ist 
klar: Außen
gastronomie in 
Schwerin bis 5 Uhr 
morgens. Ordnungsdezernent Norbert 
Claußen (Foto) nimmt Stellung.

„Bislang gab es in der Stadt Schwerin keine 
nennenswerten Probleme mit den Gastrono-
men bezüglich des Lärmschutzes“, erklärt 
Claußen. „Die Stadt hat bestimmte Zustände 
geduldet, mit den Inhabern gesprochen und 
nur mit dem erhobenen Zeigefinger 
gedroht.“ Doch kürzlich gingen derart ver-
stärkt Beschwerden von lärmbelästigten 
Bürgern im Stadthaus ein, dass eine Kontrol-
le der Dezibelwerte notwendig wurde. Dabei 
stellte sich heraus, dass die Beschwerden 
ganz klar gerechtfertigt waren und etwas 
getan werden musste. „Ringstorf hat mit 

seinem Argument, die außengastronomische 
Versorgung sei bis fünf Uhr möglich, nicht 
unrecht.“ Das Gaststättengesetz von 
Deutschland ermächtigt jedes Land in einer 
Gaststättenverordnung bestimmte Dinge indi-
viduell zu regeln. So steht in der von Meck-
lenburg-Vorpommern „Sperrstunde von fünf 
bis sechs Uhr morgens“. Damit ist es also 
grundsätzlich erlaubt, bis fünf Uhr die Gast-
stätte zu öffnen. „Aber damit nicht genug 
mit dem Gesetzeswirrwarr: das Baugesetz
buch und das Bundesemissionsschutzgesetz 
schränken diese Regelung drastisch ein.“ Da 
heißt es, dass es in einem Wohngebiet ab 
22 Uhr nur 35 Dezibel an Lärm geben darf. 
„Wenn man sich ganz normal unterhält, sind 
das schon um die 50 Dezibel und damit ist 
klar, warum die Stadt sagt, ab 22 Uhr ist 
Schluss.“
Nun will das Ordnungsamt eine Regelung 
finden, die sowohl den Gastronomen als 
auch der Nachbarschaft gerecht wird.� jh

Dezernent Norbert Claußen zum Sperrstundenstreit

Fazit: Die Stadt hat den 
Lärm zu lange geduldet?

Nein, er kann nicht jonglieren. Auch wenn 
es auf dem Titel unserer August-Ausgabe 
so aussieht, Wirtschaftsdezernent Norbert 
Claußen ist zwar sportlich, aber die drei 
Bälle haben wir ihm per Collage in die 
Hände gelegt. Und auch die abgebildeten 
Logos haben nur Symbolcharakter. Trotz-
dem sind wir, wie unsere Leser, der Mei-
nung, dass Ikea, Kraft oder Mercedes 
genausogut zum Areal in den Göhrener 
Tannen passen würden wie BMW. Unser 
Böttger-Interview hat dagegen viel höhere 
Wellen geschlagen. Ein PDS-OB in Schwe-
rin? Für die Leser-Reaktionen gibt es nur 
ein Wort: extrem.�Herzlichst, Ihre Redaktion

Reaktionen zum Titel

Claußens Bälle und 
Böttgers Worte

hauspost August 2001

Liebe hauspost-Redaktion,
ich möchte mich bei allen, die meine Super-
Geburtstagsparty auf dem Pfaffenteichkreu-
zer am 18. Juli organisiert haben, bedan-
ken. Jedes Kind hatte ein Geschenk für 
mich. Meine Lehrerin hat mir eine tolle CD 
geschenkt. Der Kapitän ließ auch die Kinder 
ans Steuer. Wenn wir in der Nähe der Frei
treppe waren, haben wir mit unserer Klas-
senlehrerin kräftig gesungen. Unsere Luft-
ballons haben wir auch steigen lassen. 
Hinterher gab es Pizza für alle. Wir haben 
sogar getanzt. Die Party war wirklich toll.
� Eure Stephanie Gretzler

Auf dem Pfaffenteich:

Eine gelungene 
Geburtstagsfeier

Sehr geehrte hauspost-Redaktion,
in Ihrer letzten Ausgabe vom August 2001 
veröffentlichten Sie ein Interview mit dem 
Geschäftsführer der KPB-Haustechnik 
GmbH, in welchem die finanziellen Vorteile 
von Regenwassernutzung für den Haushalt 
vorgestellt wurden. Bevor sich Ihre Leser 
aufgrund dieses Expertentipps für so eine 
Regenwasser-Nutzungsanlage entscheiden, 
möchte ich auf die neue rechtliche Situati-
on hinsichtlich der Regenwassernutzung für 
Waschmaschinen hinweisen.
Die neue Trinkwasserverordnung vom 21. 
Mai 2001, erschienen im Bundesgesetz-
blatt 1 Seite 959, regelt im Paragraph 3 
eindeutig den Verwendungszweck von 
Trinkwasser. Danach muss Wasser für die 
Reinigung vom Gegenständen, die bestim-
mungsgemäß nicht nur vorübergehend mit 
dem menschlichen Körper in Kontakt kom-
men, die Qualität von Trinkwasser haben.
Daher hat das Wasser, mit dem man die 
Kleidung reinigt - dies geschieht in der 
heutigen Zeit vorwiegend in Waschmaschi-
nen - auch den Qualitätsanforderungen von 
Trinkwasser zu entsprechen.
Die novellierte Trinkwasserverordnung tritt 
zwar erst am 1. Januar 2003 in Kraft, 
trotzdem sollte der Hausinhaber bzw. Häus-
lebauer in Ihrer nächsten Ausgabe darauf 
hingewiesen werden. 
� Im Auftrag
� Stefanie Schumacher
� Sozialministerium

Sehr geehrte Frau Schumacher,
vielen Dank für Ihre Hinweise zur gesetzli-
chen Grundlage der Regenwassernutzung. 
Sie haben recht, auch wenn die neue Ver-
ordnung erst 2003 in Kraft tritt, wichtig ist 
die Information schon heute. Und daher 
wurde ja auch in dem angesprochenen 
Interview die Tatsache veröffentlicht, dass 
mit Regenwasser gewaschene Wäsche 
genauso sauber und hygienisch rein ist, wie 
mit Trinkwasser gewaschene Wäsche.
 � Ihre hauspost-Redaktion

Regenwassernutzung

Vom Himmel in die 
Waschmaschine

Sehr geehrte hauspost-Redaktion,
da mein Mann und ich Rentner sind, haben 
wir etwas mehr Zeit und haben uns gleich 
nach Erhalt der letzten hauspost intensiv 
damit befasst. So konnten wir uns gleich 
morgens mit dem Gewinnspiel beschäfti-
gen. Wir hatten Erfolg. Wir Glücklichen 
gewannen zwei von zwanzig Karten für die 
Nabucco-Aufführung auf dem Alten Garten. 
Gestern war nun der besagte Abend/Nacht 
(24. Juli) und wir hatten neben der wun-
derschönen Veranstaltung auch noch das 
Wetter auf unserer Seite.
� Ursula und Horst Rein

Nabucco-Aufführung

Tolle Veranstaltung 
bei gutem Wetter

Als hätten wir es schon immer geahnt: 
Die hauspost ist interessant für alle 
Bevölkerungsschichten, auch für die 
Kleinsten. Leider wissen wir nicht, wel-
chen Artikel unsere treue Leserin Tomke 
Bruchmann gerade liest. Oder ob sie sich 
doch nur die Bilder anschaut? Auf 
jeden Fall ist sie ganz konzentriert bei 
der Sache - und vergisst dabei hoffentlich 
nicht das eigentliche Geschäft...
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Neubeginn am Südu-
fer Pfaffenteich
Seit dem 1. August 
haben die Gastrono-
men am Südufer 
Pfaffenteich einen 
neuen Vertragspart-
ner. Die Stadtmarke-
tinggesellschaft 
zeichnet nun für die 
Geschicke auf der 
innerstädtischen Frei-
fläche verantwort-
lich. Ziel der Gesell-
schaft, seit Anfang 
Juli unter Regie des 
neuen Geschäftsfüh-
rers Olav Paarmann, 
ist es, dort vermehrt 
Veranstaltungen zu 
organisieren. Bereits 
jetzt werden 
Gespräche geführt, 
um das Konzept für 
die Saison 2002 zu 
erarbeiten.

Club Europa Schwerin 
gegründet
Gastgeber für das 
22. Europatreffen 
der Jugend und Kul-
tur wird im Jahr 
2003 Schwerin sein. 
Dieses Treffen steht 
für Völkerverständi-
gung, Begegnung 
und friedliches Mit-
einander.
Zu diesem Zweck hat 
sich der Club Europa 
Schwerin gegründet. 
Sein Anliegen ist es, 
die organisatorische 
Vorbereitung des 
Europatreffens 2003 
durchzuführen. „Das 
Anliegen des Clubs 
stieß schon im Vor-
feld auf große Reso-
nanz“, berichtet der 
Vorstandsvorsitzende 
Herbert Brentrup. 
„Um ein solches Vor-
haben durchzufüh-
ren, brauchen wir 
die Unterstützung 
vieler Beteiligter.“ 
Dazu seien nicht nur 
Stadt und Land 
gefragt, auch Spon-
soren aus der Wirt-
schaft werden benö-
tigt.
Nähere Infos gibt es 
unter Telefon 
0385/760 45 18 
oder per eMail: 
kanzlei-gtb@gmx.de

Fakten

SENDET IPP
SONNTAGS 19:45 Uhr

SUPER-HAUPTPREISE: ZWEI KLEINWAGEN SMART U.V.M.

4.  SEPTEMBER -  20. DEZEMBER  AM MARIENPLATZSTADTTOMBOLA

Bürger für Schwerin e.V. startet offizielle Stadttombola für guten Zweck

Tombola wieder mit Super-Preisen
Altstadt • 42.000 Mark kamen im ver-
gangenen Jahr bei der Stadttombola 
zusammen. Das Geld wurde für gute 
Zwecke in Schwerin gespendet. Dieses 
Jahr - vom 4. September bis 20. Dezem-
ber - soll es am Marienplatz noch attrak-
tiver werden.

„Jedes gekaufte Los ist gleichzeitig eine 
Spende für Schwerin“, sagt Schirmher Ober-
bürgermeister Johannes Kwaschik.. „So 
können wir noch mehr soziale Projekte für 
Schwerin fördern, die gesetzlich nicht immer 
förderfähig sind. Außerdem wird die Tombola 

ausnahmslos von Schweriner Unternehmen 
durchgeführt.“ Wer mitmacht, kann also mit 
gutem Gewissen in den Lostopf greifen.  
Jedes vierte Los ist zudem ein Gewinn. 
„Hochwertige Hauptpreise von der Firma 
Lindenau, dem Einkausfmarkt plaza und 
DaimlerChrysler Vetriebs GmbH stehen auf 
der Gewinnliste - Waschmaschinen, Kühl-
schränke, Fernseher, Videorekorder, Wäsche-
trockner, Staubsauger u.v.m. ebenfalls. Ins-
gesamt werden Kleinpreise im Wert von 
120.000 DM ausgespielt
„Es sind außerdem doppelt soviel Hauptge-
winne als im vergangenen Jahr“, verspricht 

Uwe Heidtmann, Mitinitiator und Vorsitzen-
der des Bürger für Schwerin e. V..
Der Losverkauf startet am 4. September am 
Marienplatz. Um 11.30 Uhr wird Oberbür-
germeister Johannes Kwaschik offiziell die 
ersten Lose ziehen. Sollte es der Hauptge-
winn - ein nagelneuer SMART sein - wird er 
für soziale Zwecke in Schwerin fahren, so 
der Schirmherr der Tombola.
Montag - Freitag ist das Glückshaus am 
Marienplatz von 9 Uhr bis 19 Uhr geöffnet. 
Samstag von 10 bis  19 Uhr und Sonntag 
von 10 - 16 Uhr. � hh

Stadtflitzer SMART zu gewinnen: Niederlassungsleiter der DaimlerChrysler Vetriebs GmbH in Schwerin, Andreas Dornburg, und Smart-
Verkaufsleiterin Kerstin Klug präsentieren den Hauptgewinn der Stadttombola� Foto: max
�
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Wohnungsvermittlung
Silvia Wiegratz & 
Heidi Weist
Geschw.-Scholl-Str. 3-5
19053 Schwerin
0385 - 7426-132
0385 - 7426-133
wohnverm@wgs-
schwerin.de

Gewerberaum-
Vermietung
Kathrin Klein
Geschwister-Scholl-
Straße 3-5
19053 Schwerin
0385 - 7426-210
Fax : 74 26 202
gewerbe@wgs-schwe-
rin.de

Mietercenter 
Gr. Dreesch/Krebsförden
Teamleiterin 
Petra Radscheidt
Am Grünen Tal 50
19063 Schwerin 0385 
- 39571-21
dreesch.krebs@wgs-
schwerin.de

Mietercenter 
Neu Zippendorf/ Mue-
ßer Holz 
Teamleiterin 
Martina Hartnuß 
Hamburger Allee 140c
19063 Schwerin
0385 - 20842-41
zipp.muess@
wgs-schwerin.de

Mietercenter Altstadt/
Weststadt
Teamleiter
Peter Majewsky
Brecht-Straße 19
19059 Schwerin
0385 - 76053-21
alt.westst@wgs-schwe-
rin.de

Mietercenter Lankow 
Teamleiterin 
Jutta Heine
Kieler Straße 31a
19057 Schwerin
0385 - 47 73 5-21
lankow@wgs-schwe-
rin.de

Kontakte

Roswitha Siegel kümmert sich seit fünf Jahren um die Rabatten vor dem Haus

Blumenfee im Dreescher Vorgarten
Großer Dreesch • Wenn Roswitha Sie-
gel von der Arbeit nach Hause kommt, 
wirft sie immer noch einen Blick auf ihre 
Blumenrabatten vor dem Hauseingang. 
Denn seit fünf Jahren ist sie verantwort-
lich für die Sauberkeit in den Beeten in 
der Andrej-Sacharow-Straße 14.

„Ich arbeite immer morgens und abends als 
Reinigungskraft und habe zwischendurch  
genug Zeit, um nach dem rechten zu sehen“, 
erklärt Roswitha Siegel ihre Fürsorge für den 
Vorgarten. „Liegen Papier oder Dosen im 
Gebüsch nehme ich das raus und werfe es 
weg. Ich bin niemand, der wegschaut.“ Die 
48-Jährige zog schon mit 20 Jahren in die 
Andrej-Sacharow-Straße 14, solange hat sie  
einen Garten und kennt sich mit Pflanzen gut 
aus. In dem kleinen Vorgarten war immer ein 

wenig Unrat und Unkraut zu sehen und sie 
ärgerte sich jedes Mal, wenn sie nach Hause 
kam. Dann eines Tages sprach die Mutter von 
zwei Kindern Mitarbeiter vom WGS-Mieter-
center auf dem Dreesch an, ob sie sich nicht 
um die Beete kümmern kann. 
Seitdem bringt Roswitha Siegel ab und an ein 
paar Ableger aus ihrem eigenen Garten mit 
und pflanzt sie vor dem Fünfgeschosser. 
„Wenigstens einmal im Monat grubbere ich 
die Beete durch, zupfe Unkraut und gieße - 
vor allem jetzt im Sommer.“ Die Nachbarn 
nicken anerkennend, wenn sie vorbeikom-
men und sind dankbar, dass es wieder so 
schön aussieht in ihrem Vorgarten.
Für den Herbstputz hat sich die gelernte 
Datentypistin schon etwas Spezielles über-
legt. Ihr gefällt nicht, dass die großen Büsche 
vorne und die kleinen hinten stehen. Mit der 

richtigen Anordnung sollen dann auch ihre 
Lieblingsblumen - die herrlichen Rosensträu-
cher - wieder voll zur Geltung kommen. 
Manchmal allerdings kann Roswitha Siegel 
die Freude an ihren Blumen nicht genießen. 
Grund: Nach der Wende schloss das Hydrau-
lik-Werk, in dem sie angestellt war, und sie 
verlor ihren Job. Nach den Umschulungen zur 
Sachbearbeiterin und Sozialversicherungs-
fachfrau und einem Schreibmaschinenlehr-
gang hatte sich immer noch kein Arbeitsplatz 
für die engagierte Frau gefunden. Schließlich 
arbeitete sie noch eineinhalb Jahre bei der 
Telekom. Seit 1996 allerdings ist sie arbeits-
los und verdient als Reinigungskraft ein bis-
schen Geld dazu. „Das Leben wäre noch 
schöner, wenn ich neben meinen Blumen 
auch wieder eine ausfüllende Arbeit hätte“, 
sagt Roswitha Siegel leise.� jh

Hier sorgt Roswitha Siegel regelmäßig für Ordnung und Sauberkeit. Gartenarbeit lag ihr schon immer am Herzen.� Fotos: max

Gert Rudolf (l.) lobte WGS-Chef Günter Lemke für seine engagierte Arbeit � Foto: max

Altstadt • WGS-Geschäftsführer Günter 
Lemke übernahm am 15. August vor zehn 
Jahren die Werkführung der Kommunalen 
Wohnungsverwaltung. Zu seinem Dienstju-
biläum gratulierten zahlreiche Vertreter aus 
Politik und Wirtschaft. 
Finanzdezernent Jochen Rößler überbrachte 
die Glückwünsche der Stadt: „Ich danke 
Ihnen vor allem für die besonderen Leistun-
gen zum Wohle unserer Stadt.“ Im Namen 
des WGS-Aufsichtsrates lobte CDU-Frakti-
onschef Gert Rudolf das persönliche Enga-
gement des 53-Jährigen an der Spitze des 
kommunalen Unternehmens und die erfolg-
reiche Arbeit in der WGS.

10 Jahre engagiert

WGS-Chef gelobt
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Telefon 30 34 0

Service-Ruf

Für Service-
Dienstleistungen

Notruf

Für Havarie- und Notfälle 
der WGS-Mieter

Tel. 73 42 74
Tel. 74 26-400

Sa, 1. Sept.:
ãDie Schwul-Lesbi-
sche DiskothekÒ, 
die Kultparty - 
prŠsentiert vom 
Klub Einblick, 
Preis: DM 7,-
Beginn: 22 Uhr

Fr., 7. Sept.:
ãSound Explo-
sionÒ Die Party im 
Thalia, Rock, Pop, 
Funk, Indie von 
Gestern bis Heute
Beginn: 22 Uhr

Mit., 12. Sept.:
ãLateinamerikani-
sche TŠnze im Tha-
liaÒ, Salsa-Bacha-
ta-Merengue-Sam-
ba Tanzkurse mit 
Vesna, AnfŠnger 
und Fortgeschritte-
ne (auch Singles) 
willkommen
Beginn: 19 Uhr 

Fr., 14. Sept.:
"Diuks Küche" end-
lich auf Tournee, live 
im Thalia
Beginn: 22 Uhr

Sa., 15. Sept.: 
ãRattle an Hum 
PartyÒ, gro§e U2 
& Classicrock 
Nacht im Thalia
Beginn: 22 Uhr 

Fr., 21. Sept.:
"Depeche Mode & 
80er Party", mit 
Videoleinwand 
Beginn: 22 Uhr 

Thalia-Tipps

Altstadt • Hunderte Schweriner nah-
men das Angebot zum Tag der offe-
nen Tür am 24. August in der Meck-
lenburgstraße 2 an und ließen sich 
über den Hof und durch die neuen 
Räume des alten Hauses führen. 

Großes Erstaunen: Wo einst im Hof ein 
Fachhandel für Tapeten und Farben im 
geduckten Flachbau seine Waren anbot, 
ist jetzt eine geräumige Sommerterrasse 
mit Bühne und 140 Plätzen entstanden. 
Der Sommerhof mit schattigen Jungka-
stanien wird vom mexikanischen Restau-
rant Bolero bewirtschaftet und steht täg-
lich den Besuchern an der Flaniermeile 
der Landeshauptstadt offen. Das moder-
ne Design im Innenhof sorgte für Diskus
sion wie auch die interessante, verglaste 
Dachkonstruktion. Baudezernent Axel 
Höhn lobte das vollendete Bauwerk in 
seiner Harmonie von moderner und 
denkmalgeschützter Architektur.
Viele Besucher erkundigten sich auch 
danach, ob der kleine Tanzsaal in der 
ersten Etage erhalten geblieben ist. Die 
Kunstschule Ataraxia nutzt ihn jetzt für 
eigene Auftritte oder vermietet an Fremd-
nutzer. So wird über die Kunstschule in 
den sanierten Räumen schon ab dem 
Vorschulalter wieder musiziert, gebastelt, 
geformt oder gemalt. 
„Es war unser Anliegen, dieses Haus für 
Kreativität und Bildung zu erhalten“, 
sagte Günter Lemke. Neben der Kunst-
schule bietet auch die Carl-Duisberg-
Gesellschaft, die Friedrich Ebert-Stiftung 
und die Urania Seminare und Vorträge 
an. 
Das neue Restaurant Bolero im Erdge-
schoss, das am 30. August offiziell die 
Bar öffnete, hat zudem einiges an kulina-
rischen Köstlichkeiten zu bieten. Frisch
gepresste Säfte und mexikanische 
Gerichte erwarten die Gäste zu modera-
ten Preisen. � hh

Tag der offenen Tür

Haus der Kultur 
wieder eröffnet

Mietercenter Neu Zippendorf/Mueßer Holz

Für Mieter engagieren
Mueßer Holz • Umfangreiche 
Sanierungen an und in den 
Wohnhäusern der Stadtteile 
Neu Zippendorf und Mueßer 
Holz in den vergangenen Jah-
ren führten zu einem besseren 
Komfort für die Mieter. Team-
leiterin Martina Hartnuß 
(Foto) setzt zudem auf soziale Betreuung 
in den Wohngebieten.
Jugendhütten, Streetballanlagen, eine 
moderne Skaterbahn und Betreuungsange-
bote (für Jugendliche und Senioren) stehen 
täglich für die Anwohner der beiden großen 
Stadtteile im Mueßer Holz und Neu Zippen-
dorf zur Verfügung. Dieses Engagement ist 
bei der WGS Programm: Intensiv kümmert 
sich die kommunale Gesellschaft im Rahmen 
ihrer gesellschaftlichen Aufgabe um die Ent-
wicklung in den Wohngebieten. Nur sieben 
Prozent des Wohnungsbestandes (insgesamt 
2.553 Wohnungen) im Mueßer Holz sind 
noch unsaniert. In Neu Zippendorf (2.345 
Wohnungen) wurde in jeder Wohnung 
bereits Hand ange-
legt. wurden Stan
dardsanierungen vor-
genommen - Türen, 
Fenster und Treppen-
häuser modernisiert, 
Klingelanlagen instal
liert und sanitäre Anla-
gen erneuert. 
„Wir hätten natürlich 
auch umfangreicher 
sanieren können, aber 
wir wollen ausrei-
chend bezahlbaren 
Wohnraum in allen 
Stadtteilen für alle 
Schichten der Bevöl-
kerung zur Verfügung 
stellen“, erklärt Martina Hartnuß. „Das gilt 
natürlich auch hier.“
Deshalb begrüßt sie auch die Initiativen der 
Stadt, mit allen Vermietern ins Gespräch zu 
kommen, um gemeinsam die Wohngebiete 
zu entwickeln. „Unsere WGS-Aktionen zielen 
darauf, soziale Vereine und gemeinnützige 

Projekte materiell und organisato-
risch zu unterstützen. Dies kann 
aber nur ein Anfang sein“, so die 
Teamleiterin. Stadtteilfeste, 
Betreuungsangebote für ältere 
Bürger, oder Beteiligungen an der 
Wohnumfeldgestaltung mit den 
Mietern dienen dabei der Verstän-

digung zwischen Mietern und Politikern, um 
auch die Situation auf dem Arbeitsmarkt 
deutlich zu machen. Denn: „Immer wieder 
wird mit Zahlen belegt, dass in unseren 
Wohngebieten viele arbeitslose Menschen 
leben“, stellt Martina Hartnuss fest, „aber 
leider wird selten davon gesprochen, dass 
wir vor allem neue Arbeitsstellen brauchen, 
um diese Situation zu verbessern.“

Derzeit führt die WGS eine Zufriedenheits-
analyse auch unter den nicht deutsch spre-
chenden Mietern durch. Dipl. Ing. Dimitri 
Gorbounov (28), derzeit BWL-Student an 
der Staatlichen Universität in Hamburg, will 
in einem freiwilligen Praktikum eine Analyse 

erstellen und auswer-
ten. Seine russischen 
Sprachkenntnisse 
und sein Fachwissen 
sollen ihm dabei hel-
fen.
Dimitri Gourbounov 
kam über Verwandte 
auf die WGS. „Als wir 
hörten, welches Wis-
sen und Anliegen  er 
mitbrachte, haben 
wir nicht mehr lange 
überlegt“, sagt 
Geschäftsführer Guido 
Müller. „Die Kommu-
nikation zwischen 
deutschen und nicht 

deutsch sprechenden Mietern funktioniert 
nicht immer. Nach der Auswertung können 
wir vielleicht einige Probleme mit Hilfe der 
Analyse lösen.“  �
�	
� Holger Herrmann

Zufriedenheitsanalyse: Dipl. Ing. Dimitri 
Gorbounov (28), BWL-Student in Ham-
burg will ausländische Mitbürger befragen

AM WASSER
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EN Bauträgerfreie Grundstücke für Reihenhäuser, 
Einfamilienhäuser und Doppelhäuser in herr-
licher Lage direkt am Schweriner Außensee: 
Wickendorf ist eines der ältesten Stadt-
teile der Landeshauptstadt Schwerin und 
bietet viel Grün, Wasser und Entspannung. 
Eine Bushaltestelle befindet sich áb Septem-
ber direkt am Wohngebiet.
Größe der Grundstücke: 562 - 1400 qm
Kaufpreis: 	 EFH 	  ab 170 DM/qm  
	 DHH &RH 	  ab 165 DM/qm

LGE-WGS Aufbaugesellschaft GbR
Torsten Haverland 0385 - 74 26-109
E-Mail immobilien@wgs-schwerin.de

Schwerin-Wickendorf

Wohngebiet Wickendorf: Traumhafte Lage am Schweriner See
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Eckdrift 43-45
19061 Schwerin
stadtwerke-schwerin 
@swsn.de

Service-Hotline
Telefon: 633-1427
Kundenservice@	
swsn.de

Zentrale
Telefon:	  633-0
Telefax:� 633-1111

Störungsdienst
Telefon: �633-4222
Telefax: � 633-1736

Anregungen/
Beschwerden
kommunikation@
swsn.de
Telefon:� 633-1188
Telefax:� 633-1177

Privatkunden
Eckdrift 43 - 45
Telefon:� 633-1427
Telefax:� 633-1424
Wismarsche Str. 119
Telefon:� 633-4141
Telefax:� 633-4145

Geschäftskunden
Telefon:� 633-1281
Telefax:� 633-1282

Hausanschlüsse
Vertrieb@swsn.de
Anschlussbearbei-
tung
Telefon:� 633-1284
Telefax:� 633-1282
Leitungsauskunft
Telefon:� 633-1732
Telefax:� 633-1712

Besichtigung von 
Anlagen/Schulinfor
mation
Telefon:� 633-1890
Telefax:� 633-1177

Stadtwerke Schwerin 
im Internet:
www.stadtwerke-
schwerin.de

Service

Krebsförden • Nach einem Jahr rück-
läufiger Auszubildenderzahlen (nur 
neun Azubis im jetzt zweiten Ausbil-
dungsjahr), beginnen am 1. September 
14 Auszubildende ihre Ausbildung bei 
den Stadtwerken.

„Für fünf Bürokaufleute, zwei IT-Fachinfor-
matiker, drei Mechatroniker, zwei Energie-
elektroniker und zwei Ver- und Entsorger 
beginnt nun der Ernst des Lebens“, so Per-
sonalchef Hans Brettner. „Wir rechnen 
damit, einem Großteil dieser jungen Leute 

nach der Lehre eine feste Anstellung anbie-
ten zu können. Für Nachwuchs im Unter-
nehmen ist also gesorgt.“ 
Der neue Ausbildungsberuf des Fachinfor-
matikers für Systemintegration wird in 
Kooperation mit dem Dienstleistungszen-
trum der Deutschen Bahn Güstrow ausge-
bildet. Ein Vorteil dieser Zusammenarbeit: 
Qualifiziertes Datenverarbeitungs-Fachper-
sonal wird ausgebildet und Kosten werden 
gespart. Und: Die Ausbildung erfolgt praxis-
nah sowie arbeitsplatz- und aufgabenbezo-
gen.� Christian Becker

14 neue Azubis bei den Stadtwerken

Ausbildungsjahr gestartet

Schon im zweiten Lehrjahr: Daniel Hoppe 
überprüft eine Abwasserpumpe auf der 
Kläranlage in Schwerin Süd� Foto: Becker

Krebsförden • Er drückt den Klingel
knopf im Hauseingang. Keine Reaktion. 
Er drückt nochmal. Nichts. Dritter Ver-
such, diesmal bei einem anderen 
Namensschild. Rauschen. „Stadtwerke 
Schwerin, ich möchte, bitte an die Zäh-
ler ran,“ erklärt Olaf S. Über 600 Sperr
aufträge liegen im Monat bei den Stadt-
werken vor. Aber es wird nicht gleich bei 
jedem das Licht ausgeknipst.

Aufgeregt kommt der Nachbar von dem 
Schuldner in einem Haus im Mueßer Holz-
die Treppe heruntergerannt. „Ich schließe 
Ihnen den Keller auf.“ S. bedankt sich und 
schaltet das Licht im Keller ein. Ein Blick 
nach rechts hinter die Tür, da hängt die 
große Zählerverteilung. „Ich kann mir 
schon denken, wer da seinen Strom nicht 
bezahlt hat“, meint der Mieter interessiert, 
„mit dem haben wir noch mehr Ärger“, 
erklärt er. S. hört zu, leuchtet mit einer 
kleinen Taschenlampe auf die Zählervertei-
lung. „Aha, einfach am Zähler manipuliert. 
Was sich die Leute alles einfallen lassen ist 
schon verwunderlich.“
Olaf S. ist einer von sechs Sperr- und 
Mahnkassierern bei den Stadtwerken. Er 
macht seinen Job seit sieben Jahren, weiß, 
wo der Hase langläuft und welche Tricks die 
schwarzen Schafe anwenden. Heute mor-
gen lautet der erste Auftrag: „Schwarzbe-
zug im Mueßer Holz“. Das heißt, es nutzt 
jemand den Strom, ohne dafür zu zahlen. 
Für S. ist klar, „wenn ich ein Brötchen 
essen möchte, muss ich es vorher bezah-
len. Aber weil man den Stromverbrauch 
nicht sofort bezahlt, wird die zugesandte 
Rechnung von einigen nicht so ernst 
genommen. Immerhin warten rund die 
Hälfte von 70.000 Kunden zumindest die 
Zahlungserinnerung ab.“ 
Bevor Strom, Gas, Fernwärme oder Wasser 
aber wirklich abgestellt werden, geht nach 
der Erinnerung noch eine Mahnung raus.  
Wird kein Zahlungseingang festgestellt, so 

versucht der Außendienst bei Antreffen des 
Kunden dies vor zu klären. „Kann der 
Schuldner nicht sofort zahlen, müssen wir 
sperren. Dann erst wachen viele auf und 
merken, wie wichtig diese Versorgungens-
medien sind.“ Durch S. wird der Zähler 
spannungsfrei geschaltet und die Manipula-
tion aufgehoben. „Das ganze ist nicht 
ungefährlich, gerade an manipulierten Zäh-
lern kann Spannung anliegen.“ Die vorher 
gemachten Fotos mit der Polaroidkamera 
sind Beweismaterial für das Stellen einer 
Strafanzeige wegen unberechtigten Bezugs 
elektrischer Energie. Damit der Sachverhalt 
mit seinen Kollegen im Innendienst korrekt 
ausgewertet werden kann, notiert S. noch 
fix Zählernummre und -stand auf dem Auf-
tragsblatt. 
Nach Aufhebung der MAnipulation wird der 
ordnungsgemäße Zustand der Anlage her-
gestellt und durch setzen von Sicherungs-
plomben vor unbefugtem Zugriff geschützt. 
S. geht zurück zu seinem dunkelgrünen 
Polo vor dem Haus. Das Clipboard in der 
Hand sucht er den zweiten Anlaufpunkt auf 
seiner Liste raus: Friedrichsthal, Strom 
abstellen wegen Nichtzahlen der Rech-
nung. Für eine kurze Pause bleibt keine 
Zeit, es gibt viel zu tun. Ungefähr zwanzig 
Sperr- oder Inkassoaufträge bearbeitet der 
33-Jährige neben anderen Aufträgen am 
Tag. „Davon werden aber höchstens acht 
wirklich gesperrt. Meistens regelt sich alles 
vor Ort, weil bezahlt wird oder schon in den 

letzten Tagen bezahlt worden ist.“ Weiter 
geht es in Richtung Friedrichsthal.
Die Sonne drückt. Die Luft knistert. S. kur-
belt das Schiebedach auf. Am Kreisverkehr 
blinkt er links, biegt in die Alt Meteler 
Straße ein und sucht nach der Hausnum-
mer. Es klingelt in der Wohnung. Ein Junge 
öffnet die Tür. Nach kurzen erklärenden 
Worten von S. wird die Wohnungstür wort-
los geschlossen. Wenig später erscheint ein 
älterer Mann, im Gesicht sieht man noch 
die Schlaffalten.
Es ist halb 12 mittags. „Was? 991 Mark? 
Wie kommt das denn?“ Ruhig erklärt S., 
wie die Summe zustande kommt. „Ich 
habe aber gar nicht soviel Geld hier“, sagt 
der Mann erschrocken. „Dann müssen wir 
die Energiezufuhr sperren.“ „Nein, das 
geht doch nicht.“ Panik zeichnet sich im 
Gesicht ab. „Meine Frau ist gerade unter-
wegs, um das zu klären,“ versucht er sich 
rauszureden. Schließlich bekommt S. von 
dem irritiert wirkenden Mann Geldscheine 
in die Hand gedrückt. „Hundert, Dreihun
dert, ... , Neunhundertfünfzig, Neunzig, ... 
Neunhunderteinundneunzig Mark und 
sechsundneunzig Pfennige.“ „Danke“, 
sagt Sjöberg und stellt die Quittung aus. 
„Sie haben es bestimmt nicht einfach, 
immer so unangenehme Mitteilung zu 
überbringen, mhm?“ S. nickt und sagt: 
„Ich freue mich immer, wenn wir etwas 
klären können, ohne abstellen zu müs-
sen.“� Jana Hartung

Wer trotz Mahnverfahren seine Rechnung nicht bezahlt, muss damit rechnen, dass die 
Außendienstmitarbeiter die Stromversorgung sperren. � Foto: ch

Kein leichter Job:

Unterwegs mit 
dem Sperr- und
Mahnkassierer
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Eta
Der griechische 
Buchstabe „Eta" 
bezeichnet in der 
Physik den Wir-
kungsgrad und 
damit das Maß der 
Energieausnutzung. 
Bei den deutschen 
Stromversorgern 
steht „Eta" als Sym-
bol für den Ans
pruch, elektrische 
Energie rationell 
und umweltscho-
nend herzustellen 
und an der mög-
lichst sparsamen 
Energieverwendung 
mitzuwirken.

Fernwärme
Fernwärme funktio-
niert wie eine riesi-
ge Zentralheizung. 
Ein großer Heizkes-
sel schickt über ein 
gut isoliertes Rohrlei-
tungsnetz heißes 
Wasser in die Häu-
ser. Dort übernimmt 
ein Wärme-Tauscher 
die Wärme und 
speist damit das Hei-
zungsnetz und die 
Warmwasserberei-
tung.
Gasturbine
Die Technik der Gas-
turbine entspricht 
weitgehend dem 
Triebwerk eines 
Flugzeuges. Ein 
Gemisch aus Erdgas 
und komprimierter 
Luft wird in der 
Brennkammer 
gezündet und treibt 
die Turbine und den 
angeschlossenen 
Stromgenerator an.
Gasversorgung
Sammelbegriff für 
alle Anlagen und 
Tätigkeiten, die mit 
der Beschaffung und 
Verteilung von 
brennbaren Gasen 
zusammenhängen. 
Aufgabe der Gas-
versorgung
ist eine möglichst 
sichere und wirt-
schaftliche Versor-
gung von Haushal-
ten, Gewerbe und 
Industrie mit Gas als 
Energieträger.
Gaszähler
Meßgerät, welches 
die durchgeströmte 
Gasmenge zählt und 
die Summe anzeigt.

Fakten

Sportpark feiert am 22. September am Wallenstein

Sportliches Spätsommerfest
Krebsförden • Der Nachmittag wird 
sportlich, der Abend feucht-fröhlich. Wer 
im letzten Jahr beim Spätsommerfest des 
Sieben-Seen-Sportparks dabei war, kann 
dies nur bestätigen. Dieses Jahr, am 22. 
September, wird das Restaurant Wallen-
stein nebst Schweriner See und 
Schloss als Kulisse dienen.

„Mancher ist sicher traurig, dass 
der Sommer nun langsam aus-
klingt“, sagt Sportpark-Leiterin 
Sabine Kreft. „Wir aber lassen 
den Kopf nicht hängen und neh-
men das zum Anlass, ein Fest zu 
feiern.“
Eingeladen sind alle Mitglieder und Gäste 
des Sportparks, sowie deren Freunde 
und  Bekannte. Start ist um 15 Uhr, direkt 
am Anleger der Weißen Flotte. Und es 
beginnt - wie gesagt - sehr sportlich. Bis 
16.30 Uhr kann jeder beim Step-Aerobic 
mitmachen. Von 17 bis 18.30 Uhr gibt es 
eine Einführung in Hot Box und von 19 bis 
20.30 Uhr ist Spinning angesagt. „Nicht 

immer hat man die Möglichkeit, in so großer 
Runde Sport zu treiben, Spaß zu haben und 
aufs Schweriner Schloss zu schauen“, 
lächelt Sabine Kreft.
Dass nach der Arbeit das Vergnügen kommt, 
ist hinlänglich bekannt. Nach einem kleinen 

Imbiss geht es daher ab 22 Uhr an 
Bord der MS Lübz, dem größten 

Schiff der Weißen Flotte. Eine 
Mondscheinfahrt über den 
Schweriner See steht auf dem 
Programm. Langeweile bleibt 
garantiert an Land zurück: „Was 

abgeht, wenn viele Sportler auf 
einem Haufen zusammen feiern, 

wissen wir nicht erst seit den Drachen-
bootfestivals“, so Sabine Kreft.
Gerade mal 39 DM kostet die Teilnahme an 
Sport und Party. Dafür gibt es aber - neben 
der Bootsfahrt - einen reichhaltigen Imbiss 
und ein T-Shirt. Wer nur abends teilnehmen 
will, zahlt 29 DM. Da maximal 250 Perso-
nen teilnehmen können, wird um Anmel-
dung gebeten (Tel.0385/485000).� cb

Der Fitnesstipp von Manuela Döll: Vor dem Joggen sollte die Wadenmuskulatur und die Oberschenkel-
vorderseite kurz (ca. zehn Sekunden) vorgedehnt werden. Das senkt die Verletzungsgefahr. Dann langsam mit 
dem Joggen beginnen. Dies gilt für die ersten fünf bis acht Minuten, um die Durchblutung zu verbessern und 
den „toten Punkt“ zu überwinden. Während des Lauftrainings sollte man ständig das Gefühl haben, sich noch 
unterhalten zu können. Das zeigt, dass im aeroben Bereich trainiert wird und überwiegend das Fett als Ener
gielieferant dient. Nach dem Training zwei, drei Minuten locker auslaufen und das Stretchen nicht vergessen.

• www.sieben-seen-sportpark.de
• Telefon: 0385-48 50 00

Schwerin • Vom 7. bis 9. September wird 
es für zukünftige Bauherren nur ein Ziel 
geben: Die „Eigenheim 2001“ öffnet in 
der Sport- und Kongresshalle ihre Pfor-
ten. An drei Tagen dreht sich alles rund 
ums Thema Bauen. Wieder mit dabei: 
Die Schweriner Stadtwerke.

Drei Hauptthemen hat sich das kommunale 
Unternehmen für die Messe auf die Fahnen 
geschrieben. „Die meisten Schweriner ken-
nen sicher unser günstiges citystrom-Ange-
bot“, so Anita Pluta von den Stadtwerken. 
„Gegen einen geringen Aufpreis kann der 
Kunde den citystrom jetzt inklusive einer 
Stromausfallversicherung ordern.“ Diese 
springt für Schäden ein, wenn beispielsweise 
der Computer oder Fernseher durch eine 
Überspannung im Netz kaputt geht. Oder 
wenn die Lebensmittel im Kühlschrank durch 
einen unvorhergesehenen Stromausfall ver-
derben. „Dann genügt eine schriftliche Anzei-
ge, natürlich ohne Schuldnachweis, und der 
Schaden wird umgehend reguliert“, erklärt 
Pluta. Die zusätzliche Gebühr ist überschau-
bar: Für 0,5 Pfennig pro Kilowattstunde 
(netto) werden Schäden bis 5.000 DM bei 
Privatkunden und 10.000 DM bei Geschäfts-
kunden abgedeckt. Anita Pluta: „Interessen-

ten erhalten an unserem Messestand auf der 
„Eigenheim 2001“ (Nummer 303) oder in 
unseren Servicezentren weitere Infos und 
können auch sofort den Vertrag abschlie-
ßen.“
Doch nicht nur über citystrom, auch über ein 
neues, gemeinsames Anschlusssystem für 
Strom-, Gas-, Wasserleitungen und Telekom-
munikation (die sogenannte Mehrsparten-

hauseinführung) wollen die Stadtwerker auf 
der Messe informieren. „Bei diesem System 
wird nur eine Kernbohrung fällig“, erklärt 
Karin Pluta, „und ist für Alt- und Neubau 
anwendbar.“ Drittes, nicht minder wichtiges 
Stadtwerke-Thema auf der „Eigenheim 
2001“: Das Erdgasauto. Nicht erst seit den 
Spritpreiserhöhungen eine Alternative zum 
herkömmlichen PKW.� cb

Stadtwerke präsentieren erweitertes citystrom-Angebot auf der „Eigenheim 2001“

Versichert gegen Stromausfall 

Informieren: Die Stadtwerke sind vom 7. bis 9. September auf der „Eigenheim“ 2001 in 
der Sport- und Kongresshalle vertreten� Foto: maxpress
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Haltestelle 
umbenannt
Zum Fahrplanwech
sel am 2. September 
wird die Haltestelle 
„Körnerstraße“ in 
„Friedrichstraße“ 
umbenannt. Damit 
reagieren Stadt und 
NVS auf eine Bitte 
von Seiten der 
Friedrichstraßen
händler

Kundendienstbüro
Platz der Freiheit
Telefon:
(03 85) 71 06 35
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9 
bis 18 Uhr

Infoservice
Fahrplanauskunft
(03 85) 39 90-1 85
(03 85) 39 90-1 58

Tarifauskunft
(03 85) 39 90-1 31

Leitstelle Bus
(03 85) 39 90-1 65

Leitstelle 
Straßenbahn
(03 85) 39 90-1 85

Internet:
www.nahverkehr-
schwerin.de

E-mail:
info@nahverkehr-
schwerin.de

Was vergessen?
Im Kundendienstbüro 
am Platz der Freiheit 
befindet sich auch 
das „Fundbüro“ des 
Schweriner Nah
verkehrs. Gegen
stände, die in Bus-
sen, Bahnen oder an 
Haltestellen gefun-
den wurden, werden 
hier eine Woche 
lang aufbewahrt. 
Danach werden sie 
dem Fundbüro der 
Stadt (Packhof 2-6 
im Bürgercenter) 
übergeben.

Service

Schwerin • Seit Ende August rollt sie, 
die erste der neuen Schweriner Straßen
bahnen. Doch noch dominieren die 
Tatras das Bild auf dem Schweriner 
Schienennetz. Norbert Klatt, Geschäfts
führer des Schweriner Nahverkehrs, 
verrät, wie es in Zukunft weitergehen 
soll.

hauspost: Die Premiere, das Roll-out, und 
die ersten Tests im Alltag liegen hinter uns. 
Wie macht sich denn die neue Straßen
bahn?
Klatt: Nun, sie erfüllt bisher wirklich alle 
unsere Erwartungen. Dank der schnellen 
Arbeit im Bautzener Werk und unseres 
Abnahme-Teams konnten wir den ersten 
Wagen gründlich vor seiner Inbetriebnahme 
testen.

hauspost: Ein Triebwagen macht noch kei-
nen kompletten Fuhrpark. Wie schnell wird 
es mit den Lieferungen weitergehen?
Klatt: Im Prinzip werden wir jeden Monat 
einen Straßenbahnzug geliefert bekom-
men. Da bisher 28 Züge fest vereinbart 
sind, kann man sich leicht ausrechnen, dass 
wir bis ins Jahr 2003 kommen werden. 
Und nach der Lieferung werden die Stra-
ßenbahnen hier jeweils gründlich überprüft 
und technisch abgenommen, bevor sie in 
Betrieb gehen können.

hauspost: Können die neuen Niederflur
wagen schon jetzt überall auf dem Schwe-
riner Streckennetz eingesetzt werden?
Klatt: Prinzipiell ja, auch wenn wir beispiels-
weise auf der Süd-Linie an einigen Stellen 

noch etwas tun müssen. Doch da wir seit 
Jahren mit Haltestellenumbauten, verän-
derten Gleisradien und vielen anderen tech-
nischen Maßnahmen den Einsatz der neuen 
Straßenbahngeneration vorbereitet haben, 
sind wir einsatzbereit.

hauspost: Welche Vorzüge wird der Fahr
gast zuerst genießen?
Klatt: Das hängt von seinen Ansprüchen ab. 
Eine junge Mutter wird schnell merken, wie 
bequem sie mit ihrem Kinderwagen in die 
Bahn kommt, junge Leute werden das 

moderne Design und die Anzugskraft zu 
schätzen wissen, andere den Sitzkomfort 
und die ruhige Fahrt. Das werden im Übri-
gen nicht zuletzt die Anwohner an unseren 
Straßenbahntrassen zu hören bekommen. 
Es ist schlicht eine völlig andere Art des 
Straßenbahnfahrens, nicht zu vergleichen 
mit den Vorgängertypen.

hauspost: Stichwort Tatra-Bahnen. Was 
wird denn aus den alten Straßenbahn
zügen?
Klatt: Die ersten haben wir ja schon außer 
Betrieb genommen, weil sie einfach ihre 
technische Nutzungsdauer bis zur fälligen 
Hauptuntersuchung erreicht haben. Klar ist, 
dass mit verschiedenen Interessenten, die 
z. B. aus Osteuropa kommen, Kaufver
handlungen laufen. Der erste Vertrag steht 
kurz vor dem Abschluss.

hauspost: Was sagen denn die Fahrer zu 
ihren neuen Bahnen?
Klatt: Die sind natürlich begeistert, schließ-
lich profitieren sie am meisten davon. Die 
neuen Züge bieten völlig neue Arbeitsbedin-
gungen und setzen andere Sicherheitsstan-
dards. Wir werden einen Zug jeweils in die 
persönliche Verantwortung von zwei Fah-
rern geben. Das Prinzip hat sich bereits im 
Busbereich bewährt, die Fahrer sollen und 
wollen sich mit ihrer Bahn identifizieren. So 
fallen im Übrigen Mängel und kleine Schä-
den auch schneller auf. Allerdings müssen 
sich einige Fahrer noch bis 2003 in Geduld 
üben, bis die letzten bestellten Züge da 
sind.

Ära der Niederflurtechnik hat begonnen / Neuer Komfort steckt im Detail

Jeden Monat eine „Neue“ auf den Gleisen

Nahverkehrs-Geschäftsführer Norbert Klatt: 
Bis zum Jahr 2002 werden 28 neue Nie-
derflurbahnen in Schwerin in Betrieb 
genommen. � Foto: nvs

Haselholz • Ein seltsames Bild bietet 
sich in diesen Tagen in der modernen 
Straßenbahn- und Zughalle des 
Nahverkehrs: Umgeben von modern-
ster Technik, mitten im Umbautrubel 
wird dort an einer historischen Kostbar-
keit gearbeitet, per Hand natürlich. 

Eingerahmt von den modernen Zügen der 
MecklenburgBahn und den ersten Wagen 
der neuen Straßenbahn entsteht Schwerins 
Traditionsbahn wieder neu. Dabei geht es 
nicht um Kosmetik, sondern um eine 
unaufschiebbare Reparatur. Bei der kürzli-
chen Hauptuntersuchung war festgestellt 
worden, dass die tragenden Teile des aus 
dem Jahre 1926 stammenden Wagens 
verschlissen waren. Folglich muss das 
gesamte Gerippe neu aufgebaut werden. 
Arbeiten, die unter Verantwortung des 
Nahverkehrs laufen.
In einem ABM-Projekt, das unter der Ver-

antwortung von „Start e. V.“ steht, wird 
dafür gesorgt, dass der Triebwagen mög-
lichst originalgetreu aufgebaut wird. So, 
wie er 1926 aus Wismar nach Schwerin 

kam. Lothar Matzkeit, Abteilungsleiter 
Straßenbahn: „Ende des Jahres werden wir 
die Traditionsbahn wieder der Öffentlichkeit 
vorstellen können.“

Diese Traditionsbahn aus dem Jahre 1926 wird renoviert und dann ab Ende des Jahres 
wieder auf Schwerins Schienen fahren.� Foto: nvs

Traditionsbahn

Die Wiedergeburt 	
einer historischen 
Kostbarkeit



hauspost: Seit dem Sie Kreisvorsitzender 
sind, ist von der SPD plötzlich wieder was zu 
hören. Weht jetzt ein anderer Wind?
Voss: Ja, ich glaube das liegt daran, dass wir 
einen ausgesprochen jungen neuen Kreisvor-
stand haben. Wir haben mit 36 Jahren im 
Durchschnitt den Vorstand stark verjüngt. 
Insofern ist da jetzt auch ein junges Team am 
Werke, was sehr viel Spaß an der politischen 
Arbeit gefunden hat. 

hauspost: Wer hat Sie überredet Kreisvor
sitzender zu werden?
Voss: Es war lange bekannt, dass mein Vor
gänger sich nicht wieder zur Wahl stellen 
würde und - ich gebe es gern zu - es hat mich 
ein bisschen in den Fingern gejuckt, mit 
einigen jungen Leuten, die mir hier in der 
Partei bekannt waren, die Arbeit zu überneh-
men.

hauspost: Es macht derzeit wohl auch viel 
Arbeit, einen geeigneten OB-Kandidaten zu 
finden. Außer Spekulationen hat die SPD 
bislang nichts zu bieten?
Voss: Ich gehe mit aller Ruhe an dieses 
Thema. Erstens: Der jetzige Oberbürger-
meister wird erst in einem Jahr seinen 
Abschied nehmen. In Schwerin 
muß die Sacharbeit im Vorder-
grund stehen. Wir brauchen 
keinen monatelangen Wahl-
kampf um Personen. Und 
zweitens:Im Herbst werden 
wir eine Mitgliedervoll
versammlung machen, so 
dass jedes Schweriner Mit-
glied in der SPD mit ent-
scheiden kann, wer unser 
OB-Kandidat sein wird.

hauspost: Sie haben also 
schon konkret jemanden im 

Auge?
Voss: Das ist richtig. Wir führen Gespräche. 
Mir ist wichtig, das wir einen Kandidaten 
oder eine Kandidatin haben, die Sach
kompetenz und Verwaltungserfahrung mit-
bringt. Außerdem ist mir wichtig, dass wir die 
Verjüngung im Kreisvorstand auch an der 
Verwaltungsspitze in Schwerin umsetzen. 
Wir haben jetzt zehn Jahre Neuaufbau der 
Landeshauptstadt Schwerin erlebt und es 
haben viele Leute einen maßgeblichen Anteil 
daran. Aber ich denke, jetzt ist es auch an 
der Zeit, dass eine neue Generation nach-
rückt, die den Staffelstab übernimmt. 

hauspost: Sie setzen also nicht auf Promi
nenz?
Voss: Man darf nicht davon ausgehen, dass 
Superkandidaten à la Willi Brandt oder Hel-
mut Schmidt nach Schwerin geholt werden, 

sondern wir müssen auch Vertrauen zu jünge-
ren Leuten haben. Wir wollen ja mit einem 
neuen Oberbürgermeister auch einige Jahre 
diese Stadt führen. 

hauspost: Welches Profil soll der neue OB aus 
Ihrer Sicht haben?
Voss: Mir liegt sehr daran, dass die entschei-
denden Entwicklungslinien, die sich in Schwe-
rin jetzt über die letzten Jahre herausgebildet 
haben, auch fortgeführt werden. Man muss 
hier nicht alles neu machen. Wenn man sich 
anschaut, was in den letzten Jahren allein in 
der Stadtentwicklung gelungen ist, dann 
muss daran angeknüpft werden. Was wir 
sicherlich auch sehen müssen, ist, dass wir 
nach der nicht gewonnenen Bewerbung um 
BMW auf jeden Fall das Marketing für 
Schwerin und die Region fortsetzen. Und da 
wäre es mir schon ganz lieb, wenn wir einen 
OB-Kandidaten gewinnen können, der mit 
Fragen der Wirtschaftansiedlung bereits 
erfolgreiche Erfahrung gemacht hat.

hauspost: Immer wieder wird Ihrer Partei 
Kungelei mit der PDS vorgeworfen. Ist die 
Koalition mit der PDS auf Stadtebene nach 
Landesmodell vorgeschrieben?
Voss: Es ist kein festes Gebot, dass SPD und 
PDS zusammenarbeiten. Es wird immer 
danach gehen: Mit wem können wir unsere 
programmatischen Ziele umsetzen? Auf 
Stadtebene ist es am besten, wenn alle Par-
teien an einem Strang ziehen. 
Ob es nach der Oberbürgermeister-Wahl in 
irgendeiner Form zu einer vereinbarten 
Zusammenarbeit mit der PDS kommt, ist 
offen. Das wird man dann entscheiden müs-
sen, wenn die Wähler in Schwerin abge-
stimmt haben. 
hauspost: Sie setzen sich öffentlich immer 
öfter mit sozialen Themen auseinander. Was 
stellen Sie sich denn ganz konkret vor, was 

man in Schwerin ändern muss? 
Voss: Ich glaube, es geht gar nicht so sehr 
um große revolutionäre Änderungen, son-
dern es geht darum, zu gucken, wie entwic-
kelt sich die Stadt als ein sozialer Standort. 
Und da haben wir unterschiedliche Entwick-
lungen in einzelnen Stadtteilen. Sie wissen 
wahrscheinlich genauso gut wir ich, dass wir 
in Neu Zippendorf oder Mueßer Holz eine 
sehr viel größere Anzahl von Sozialhilfe
empfängern haben als in anderen Stadttei-
len. Von daher muss gemeinsam überlegt 
werden, wie man diesen Stadtteil lebens-
freundlicher machen kann, damit Menschen 
dort gerne wohnen. Da gibt es eine ganze 
Reihe von Vorschlägen aus unserer Partei. 
Denken Sie daran, dass wir uns dafür stark 
machen, dass das Schliemann-Gymnasium 
auf dem Großen Dreesch erhalten bleibt. Das 
gehört in einen solchen Stadtteil, wo die 
meisten Menschen wohnen. Denken Sie 
auch daran, dass wir auch im Freizeitbereich 
mehr Angebote entwickelt wollen, damit die 
Menschen, die dort leben, auch gerne dort 
sind. 

hauspost: Über 80 Prozent des Wohnungs
bestandes wurden dort bereits saniert. 

Altengerechtes Wohnen, Servicean
gebote von Vereinen, Kneipen und 

Restaurants, Sport- und Freizeit
zentren - das und noch viel 
mehr ist doch in diesen Stadt-
teilen durch die Stadt oder 
große Vermieter wie die 
WGS und SWG bereits reali-
siert worden. Vielleicht wür-
den nicht wenige Menschen 
dort viel lieber wohnen, 
wenn sie Arbeit hätten?
Voss: Es ist natürlich erste 

Aufgabe, Leute in Arbeit zu 
bringen. In der Vergangenheit 

sind allerdings auch viele, die ein 
geregeltes Einkommen hatten, aus 

den Dreescher Stadtteilen weggezo-
gen. Bezieht man sich auf Statistiken des 

Gewerkschaftsbundes, muß man sogar fest-
stellen, dass ein großer Teil der Sozialhilfe
empfänger gar nicht mehr im arbeitsfähigen 
Alter oder arbeitsfähig ist. 

hauspost: Zahlreiche Betreute Wohnprojekte 
und Serviceangebote für Senioren sind in 
Neu Zippendorf und im Mueßer Holz geschaf-
fen worden.
Voss: Natürlich, aber hätte man damit früher 
angefangen, wären viele vielleicht nicht fort-
gezogen. Zweifelsohne muss man natürlich 
sehen, wie wir Arbeit in diese Stadtteile 
bringen. Für mich sind Beschäf
tigungsmodellefür Sozialhilfeempfänger wie 
sie in anderen Städten - zum Beispiel in 
Rostock - durchgeführt werden, genauso 
wichtig, wie erfolgreiche Investoren
ansiedlungen.� Interview: Holger Herrmann
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Nikolaus Voss (39) ist 
seit März Kreis
vorsitzender der SPD. 
Seitdem läßt seine 
Partei auch wieder 
was von sich hören. 
Mit kantigen Forde
rungen will Voss 
soziale Belange in 
der Stadt durchset-
zen. Der gelernte 
Gärtner und Theolo-
ge (acht Jahre Studi-
um in Leipzig) wurde 
in Halle geboren, zog 
aber nach drei Jah
ren nach Schwerin. In 
Leipzig gehörte er zu 
den Gründungsmit
gliedern der SDP im 
November 1989. 
1990 war er Bezirks
ge
schäftsführer im Raum 
Leipzig, seit 1991 in 
der Landesgeschäfts-
stelle der SPD in M-V. 
Sieben Jahre später 
wurde Voss Büroleiter 
bei Ministerpräsident 
Harald Ringstorff. 
Seit April leitet er die 
Abteilung Koor
dinierung der Landes- 
und Bundespolitik in 
der Staatskanzlei. 
„Niko“ - wie ihn seine 
Schulfreunde (Willi-
Bredel-Oberschule) 
im Schloßgarten 
nannten, segelt lei-
denschaftlich gern mit 
Freunden und ver-
reist, wenn es die Zeit 
erlaubt, mit dem Fahr-
rad in die weite Welt. 
Estland besuchte er 
erst vor kurzem mit 
seiner Lebensgefähr-
tin. Nikolaus Voss 
kann seine Leiden-
schaft zur italieni-
schen Küche kaum 
verbergen - im 
Restaurant nicht oder 
auch wenn er selbst 
in der Küche steht 
und für seine Freun-
din und seine drei 
Kinder kocht. Politi-
sche Arbeit, sagt er, 
muss Spaß machen, 
sonst hätte sie keinen 
Sinn.

Zur Personhauspost-Interview mit dem SPD-Kreisvorsitzenden Nikolaus Voss

„Jungen Leuten mehr Verantwortung geben“

Auf dem hauspost-Sessel: SPD-
Kreisvorsitzender Nikolaus Voss 
setzt auf die jüngere Generation in 
der Partei                           Foto: max
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Kundenservice
Wismarsche Str. 290
19053 Schwerin

Allgemeine und 
spezielle Abfall
beratung

Informationen zur 
Straßenreinigung 
und Wertstoffsamm
lung

Ausgabe von Sperr
müllkarten und Ver-
einbarung von Ter-
minen zur Sperr
müllabfuhr

Ausgabe von Wert-
stoffsäcken „Grüner 
Punkt“, zusätzlichen 
Müllsäcken für vor-
übergehenden 
Mehrbedarf und 
Laubsäcken für 
kompostierbare 
Gartenabfälle

Öffnungszeiten
Mo-Mi:	 8-16 Uhr
Do:	 8-18 Uhr
Fr:	 8-12 Uhr

Telefon:
(0385)	 5770-200
Telefax:	5770-222
e-mail:
service@sas-schwe
rin.de
Internet:
www.sas-schwerin.de

Verwaltung,
Geschäftsführung
Telefon:
(0385)	 5770-100
Telefax:	5770-111
e-mail:
office@sas-schwerin.
de

Schwerin/Paulsstadt •. Drei Stand-
beine hat die Schweriner Abfallentsor-
gungs- und Straßenreinigungsgesell-
schaft mbH (SAS) noch - die öffentliche 
Müllabfuhr, die öffentliche Straßenrei-
nigung und die Wertstoffeinsammlung 
im Rahmen des „Grünen Punktes". 
Bekanntlich wackelt ein dreibeiniger 
Tisch ja nicht. Aber wehe, er verliert 
eine seiner Stützen...!

Immer öfter sieht die Belegschaft der SAS 
in diesen Tagen auf die Zeitungsmeldun
gen. War gerade noch der bittere Kelch des 
Zwangspfandes auf Getränkedosen an der 
Entsorgungswirtschaft vorübergegangen, 
da zieht Minister Trittin die nächste „Trumpf
karte" und kündigt den Vollzug der 
ursprünglichen „Töpfer-Verordnung“ an. 
Das heißt, Pfand „nur" noch auf Bier- und 
Wasserdosen, nicht mehr auf sämtliche 
Getränkedosen und ein Teil der Flaschen.
Die Männer und Frauen bei der SAS kann 
das wenig trösten. Vor allen Dingen 
zunächst nicht die langjährig im Unterneh-
men tätigen Mitarbeiter, die jahraus, jahr
ein und bei jedem Wetter mit ihren gelb 
lackierten Fahrzeugen unterwegs sind, um 
die Wertstoffe abzuholen, die von den sor-
tierfreudigen Schwerinern in den mehr als 
220 über’s gesamte Stadtgebiet verteilten 
Behältersystemen gesammelt wurden.
Obwohl kein Mensch zur Zeit ganz genau 
weiß, was da so an Bier- und Wasserbüch-
sen in Schwerin über die Ladentische geht, 
ist gerade den SAS´lern klar: Mein Arbeits-
platz wird dadurch nicht sicherer. Was der 
Kunde und Bürger zum Pfandautomaten 
trägt, landet folgerichtig nicht mehr in der 
gelben Tonne und was dort nicht mehr drin 
liegt, muss auch nicht mehr abgefahren 
werden und was nicht mehr abgefahren 
werden muss, bezahlt auch niemand mehr. 
Alternativen hat die SAS nicht, neue 
Geschäftsfelder darf sie als kommunales 
Entsorgungsunternehmen nicht erschließen, 
da ist die Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern davor. 
Im Frühjahr 2002 soll es soweit sein mit 
dem Pfand. Das SAS-Standbein Wertstoff-
sammlung wird zumindest ein Stückchen 
kürzer werden.
Na ja, wird nun mancher sagen, die haben 
ja noch das dicke Geschäft mit der Müllab-
fuhr. Irgendwie stimmt das auch, nur dass 
es erstens kein Geschäft und zweitens 
schon lange nicht mehr „dick" ist. Stets 
sinkende Müllmengen und seit 1995 von 
der Stadt festgeschriebene Preise für die 
erbrachten Leistungen, und das alles bei 
zum Beispiel dramatisch gestiegenen Die-
selpreisen, das will erst mal bewältigt sein. 
Mehr oder weniger gelang dies zwar, aber 
um welchen Preis! Allein im letzten Jahr 
mussten sechs zum Teil langjährig beschäf-
tigte Mitarbeiter gehen. Dem Bürger selbst 
hat es nichts gebracht, seine Gebühr ist 
nicht gesunken. Wie man weiß, ist das 
Gegenteil eingetreten. Hierfür liegen die 

Gründe aber eben nicht bei der SAS, sie hat 
seit 1995 ihre Preise nicht nur stabil gehal-
ten, sie hat sie sogar stetig gesenkt. 
Das Standbein Müll wird also auch immer 
kürzer, wie man sieht. Bleibt noch die 
Straßenreinigung. Sie macht ebenfalls Pro-
bleme, aber die sind mehr technischer Art. 
Zugeparkte Straßen machen die Veranstal-
tung oftmals zu einer Farce, der Bürger 
sieht mit Erstaunen und Kopfschütteln, dass 
„gerade wieder mal in seiner Straße" die 
Kehrmaschine in der Mitte fegt - was für ein 
Unsinn, was für eine Geldverschwendung!
Doch damit nicht genug, viele, viele Kopf-
steinpflasterstraßen machen der empfindli-
chen Technik mächtig zu schaffen und dem 
wichtigsten Teil der Kehrmaschine, dem 
Kehrschacht, viel zu oft den Garaus. Dann 
ist ein neuer fällig - Stückpreis rund 8.000 
DM. Mal ganz abgesehen von den Ausfall-
zeiten und den Werktstattkosten.
Vor allen Dingen aus diesen Gründen 
besteht das dritte Standbein „Straßenreini-
gung" in seinem Innern auch aus einem 
Knochengerüst, dass hölzerner ist, als man 
sich das vorstellt und wünscht. Ganz nor-
male Straßenbesen sind bei der SAS mehr 

Trumpf als in vielen anderen Städten, aber 
leider nicht in Parks und auf Gehwegen, 
sondern mitten auf den Fahrbahnen oder 
zumindest an ihren Rändern. Weil die, wie 
gesagt, meist zugeparkt sind und folglich 
dort die Kehrmaschinen nicht hinkommen, 
müssen die Handkehrer ran und den Dreck 
zwischen den abgestellten Pkw´s in Rich-
tung Fahrbahnmitte kehren, wo dann die 
stählerne Fegetechnik den Rest erledigt. 
Das muss man sich mal vorstellen - im lau
fenden Straßenverkehr! Da ist es fast 
schon ein Wunder, dass von den tollkühnen 
Männern mit den schwingenden Besen 
bisher noch jeder abends ziemlich erleich-
tert feststellen konnte: „Bei mir sind sie 
noch alle dran, meine Standbeine, und 
zwar in voller Länge!" 
Noch wackelt sie also nicht, die gute alte 
SAS, ihre drei Standbeine verschaffen ihr 
noch einigermaßen Standfestigkeit, Schief-
lage einbegriffen. Wird letztere größer, 
dann gerät unweigerlich auch einiges ins 
Rutschen. Was auch bei einer kommunalen 
Firma wie der SAS die gleichen unangeneh-
men Folgen wie in jedem „normalen" Pri-
vatunternehmen hätte.

Die Entsorgungslandschaft verändert sich - auch die kommunalen Unternehmen

SAS - Tisch mit den drei Standbeinen

Standbein Müllabfuhr: Stetig sinkende Müllmengen und steigende Dieselpreise. Trotzdem 
hat die SAS die Preise gesenkt. Positiv für den Bürger, negativ für die Bilanz.

Standbein Straßenreinigung: Viele Kopf-
steinpflasterstraßen in Schwerin führen 
immer wieder zu teuren Schäden an den 
Kehrmaschinen� Fotos: max

Standbein Wertstoffeinsammlung: Durch 
das Dosenpfand müssen weniger Büchsen 
eingesammelt werden. SAS’ler fürchten, 
ihren Job zu verlieren



„Kindergeburtstag 
auf dem Bahnhof“ 
Über einen vollen 
Erfolg können sich 
die Initiatoren und 
Organisatoren der 
kürzlich gestarteten 
Aktion „Kinderge
burtstag auf dem 
Bahnhof“ freuen. 
Von Beginn an gab 
es für diese 
Geburtstagsfeier 
der etwas anderen 
Art eine gute Reso
nanz und eine 
große Nachfrage. 
Und alle Geburts
tagskinder und 
deren Freunde 
sowie Eltern, Groß-
eltern und andere 
Verwandte sind 
nach dem jeweils 
rund dreistündigen 
Programm begei-
stert. Denn welches 
Geburtstagskind 
darf schon mal 
einen Reisezug 
abfahren lassen?  

Geld für alte Lok 
An der besonderen 
Geburtstagsfeier 
können jeweils bis 
zu zehn Kinder zwi-
schen 8 und 12 Jah-
ren teilnehmen. 
Interessenten sollten 
sich bis spätestens 
zwei Wochen vor-
her anmelden. Der 
Unkostenbei-trag 
von 150 Mark pro 
Veranstaltung 
kommt fast völlig 
den „Mecklen
burgischen Eisen
bahnfreunden 
Schwerin“ zugute, 
die auf die 
Wiederinbetrieb
nahme ihrer Dampf-
lokomotive 91134 
(Baujahr 1898) hof-
fen. „hauspost“ 
stellt die alte Dame 
bald genauer vor. 

Weitere Infos und 
Anmeldung zum 
„Kindergeburtstag 
auf dem Bahnhof“ 
unter Telefon: 0385 
- 750 33 08

Fakten
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Schwerin • Kundenfreundlich und nut-
zerorientiert - so präsentiert sich die 
Bahn auch im Internet. Seit Frühjahr 
2001 bietet www.bahn.de - die meistbe-
suchte touristische Website Deutschlands 
- mehr als nur Informationen. Der Inter-
net-Auftritt der Bahn hat sich in Koopera-
tion mit einer Reihe namhafter Partner 
aus der Touristikbranche zu einem echten 
Reiseportal entwickelt. 

So können auf der Bahnseite im Netz der 
Netze auch Flüge, Hotels und Mietwagen 
sowie Event-Tickets, Pauschal- und Last-
Minute-Reisen online gebucht werden. Insge-
samt acht Suchkategorien im Hauptmenü 
führen den Kunden und Internet-Nutzer mit 
nur wenigen Mausklicks auf mehr als 1000 
Webseiten mit Informationen rund ums Rei-
sen  - nicht nur mit der Bahn. 

Reiseauskunft mit Komfort 
Aber natürlich bietet die Homepage der Bahn 
auch viele Informationen über die Deutsche 

Bahn selbst und über ihre Unternehmensbe-
reiche und Tochtergesellschaften sowie über 
Ansprechpartner. Der Clou von www.bahn.de 
aber ist die Reiseauskunft mit Komfort. So 
kennt die Bahn nicht nur die Zug-Fahrpläne, 
sondern sie ist auch darüber im Bilde, wann 

Straßenbahnen und Busse fahren, oder wie 
lange der Fußweg von der Haltestelle bis 
zum Hotel, zum Geschäftspartner oder zu 
einer Privatadresse dauert. Das dahinter 
steckende und derzeit ausschließlich auf der 
Homepage der Bahn verfügbare System 
verfügt gleichsam über ein „Super-Gedächt-
nis“. 
Europaweit hat es fast 50.000 Bahnhöfe, 
150.000 Haltestellen von Bussen, Straßen-
bahnen und Fähren sowie nahezu alle Stra-
ßen in Deutschland „im Kopf“. Fußwege und 
Taxi-Routen zu Beginn und Ende einer Reise 
werden per Maus-Klick dargestellt und auf 
Wunsch ausgedruckt. 
Übrigens ist dieses System auch lernfähig: 
Die Hinweise von Nutzern auf neue Straßen 
und Wege werden bei regelmäßigen Updates 
berücksichtigt. Fragt sich nur, wer in Schwe-
rin schneller ist: neue Straßensperrungen und 
Taxi-Standorte oder das nächste Update? 
Aber probieren Sie es doch einfach mal aus: 
• www.bahn.de.

Bahn bietet auch im Internet komfortable Angebote rund ums Reisen

Super surfen im Netz unter www.bahn.de

So präsentiert sich die Deutsche Bahn seit 
dem Frühjahr 2001 im World Wide Web 
unter www.bahn.de.

Schwerin • Manchmal kann Sprache 
richtig Spaß machen und einen Gedan-
ken blitzartig erhellen. So etwa, wenn 
man von jemanden sagt, dass er sich 
einen Weg durch die Wildnis bahnt. Das 
ist nämlich jetzt fast wörtlich zu neh-
men. Und zwar dank und mit Hilfe der 
Bahn. Denn die hat seit kurzem ein 
neues Fahrtziel: Die Natur.

Unter dem Motto „Fahrtziel Natur“ ist die 
Deutsche Bahn eine strategische Partner
schaft mit Umweltverbänden, wie dem 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutsch-
land e.V. (BUND), dem Naturschutzbund 
(NABU), dem Verkehrsclub Deutschland 
e.V. (VCD) und dem World Wide Fund for 
Nature Deutschland (WWF) eingegangen. 
Anliegen ist es, mehr Freizeitverkehr von 
der Straße auf die Schiene zu bringen.
Hartmut Mehdorn, der Vorstandsvorsitzen
de der DB AG, hatte bei der Präsentation 
des umfangreichen Internet-Angebotes der 
neuen umweltfreundlichen Kooperation 
unter www.fahrtziel-natur.de festgestellt, 
dass zwar alle gesellschaftlichen Gruppen 
mehr Verkehr auf der Schiene forderten, 
konkrete und wirtschaftlich umsetzbare 
Ideen dafür aber eher eine Seltenheit 
seien. 
Mit „Fahrtziel Natur“ sei es nun erstmals 
gelungen, die vier großen Umweltverbände 
in einer erfolgsträchtigen Kooperation mit 
einem Unternehmen zu vereinen. Wörtlich 
hatte der Bahn-Chef hinzugefügt: „Wir 
werden uns aus dem touristischen Angebot 
nicht zurückziehen. Wir wollen ganz im 
Gegenteil gemeinsam die großen Natur-

schutzgebiete im Inland besser vermark-
ten, indem wir Tagesausflüglern und Urlau-
bern ein komplettes Angebot mit unge-
wöhnlichen Blicken auf die Juwelen des 
deutschen Naturerbes bieten.“ Die Bahn 
bringt in die neue Partnerschaft umwelt-
freundliches Reisen ein - täglich fahren 
knapp 500 Züge die insgesamt 55 Statio-
nen von „Fahrtziel Natur“ an. In der ersten 
Stufe konzentriert man sich auf vier Zielre-
gionen mit sechs Großschutzgebieten. 
In MV sind das der Nationalpark Jasmund 
und das Biosphärenreservat Südost-Rügen. 
Von der Landeshauptstadt aus kommt man 
mit der Bahn recht günstig nach Rügen: So 
fährt man von hier ab 8.47 Uhr oder 
10.47 Uhr. In Stralsund, von wo aus es mit 

Nahverkehrszügen weitergeht, ist man 
dann um 10.51 Uhr oder 12.51 Uhr. 
Ankunft in Bergen: 11.29 Uhr oder 13.29 
Uhr. Ankunft in Lauterbach: 11.51 Uhr 
oder 13.51 Uhr. Natürlich könnte man 
auch am selben Tag zurückfahren. Aller-
dings wäre das wohl ein bisschen zu kurz. 
Rügen und seine Naturschönheiten sind 
immerhin schon ein paar Tage mehr wert.
Schön ist, dass ein Zug mit dem passenden 
Namen zu Deutschlands größter Insel fährt 
- der Künstler Caspar David Friedrich, der 
wunderschöne Bilder der Naturschönheiten 
Rügens gemalt hat. Es gibt einen InterRe-
gio „Caspar David Friedrich“ (IR 2102), 
der sogar täglich bis nach Rügen fährt, von 
Stuttgart und Frankfurt/ Main aus. � js

Von der Straße auf die Schiene: Deutsche Bahn kooperiert mit Umweltverbänden

Wildnis des Nordens entdecken 

Rügen ist eines der neuen Ausflugsziele im Rahmen von „Fahrtziel: Natur“ � Foto:DB
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Geschäftsstellen
Weststadt
L.-Frank-Straße 35,
Tel. 0385/74 50 - 0
Fax: 0385/74 50 -139

Mueßer Holz
Lomonossowstraße 
9, 
Tel. 0385/74 50-0
Fax: 0385/74 50 -250

Servicebüro
Innenstadt
Schloßstraße 36, 
Tel. 0385/76 0 76 38
Fax: 0385/ 50 0 79 33
Montag bis Freitag
10.00 - 18.00 Uhr

Öffnungszeiten 
Geschäftsstellen: 
Montag, Mittwoch, 
Donnerstag von 7.30 
Uhr bis15.30 Uhr;  
Dienstag von 7.30 
Uhr bis 12 Uhr und 
13 Uhr bis 18 Uhr; 
Freitag von 7.30 Uhr 
bis 12.15 Uhr. 

Notruf 
F&S Sicherheits
technik und Service 
GmbH; 
Telefon: 
0385 / 74 26-400 
0385 / 73 42 74 
(Tag und Nacht)

Telefonnummern der 
Nachbarschaftstreffs
Hamburger Allee 80
0385/76 0 76 33
Lise-Meitner-Str. 15
0385/76 0 76 34 Tal-
linner Straße 42 
0385/76 0 76 35
Friesenstraße 9a
0385/76 0 76 36
Lessingstraße 26a
0385/76 0 76 37

Kontakt

Schweriner
Wohnungsbau-

genossenschaft eG

Nordstadt • Schwerin ist um ein sanier-
tes Baudenkmal reicher. Noch im Sep-
tember werden die Bauarbeiten an den 
89 Wohnungen beendet sein. Alle ferti-
gen sind bereits vermietet.

Dort wo das einzige Büstendenkmal des 
großen Schweriner Baumeisters Gustav 
Adolf Demmler im Hof steht, haben die 
Bauleute ihr Werk fast getan. Seit 1990 
bringt die SWG das interessante Backstein
ensemble auf Vordermann. Vergangenes 
Jahr begann dann eine umfangreiche Voll
sanierung. Das Bohlenbinderdach wurde 
originalgetreu mit Biberschwanz-Ziegeln 
neu eingedeckt, Außentüren und Treppen-
häuser restauriert und Wohnungen sogar 
mit Grundrissänderungen den heutigen, 
modernen Ansprüchen angepasst. 4,8 Mil-
lionen Mark investierte die SWG in den 
letzten zwei Jahren in dieses Bauwerk. 
„Mit Fertigstellung der jetzigen Arbeiten 
haben wir seit 1990 rund 80.000 bis 
100.000 Mark in jede Wohnung gesteckt“, 
analysiert Thomas Neubert, der den Bau 
überwacht. Er war und ist Ansprechpartner 
für die Mieter, wenn mal etwas nicht so 
läuft wie es soll. Statt eines großen Planer-
büros setzte die SWG diesmal auf eigene 
Fachleute. Thomas Neubert sollte den Kon-
takt zu den Mietern halten und gleichzeitig 
die Effizienz der Bauarbeiten kontrollieren. 
Es funktionierte:„Die Sanierung ist ruhig 
verlaufen. Zwar haben wir ein bißchen 
mehr ausgegeben als geplant, dafür haben 
wir aber auf individuelle Wünsche unserer 
Mieter Rücksicht genommen“, sagt er. Das 
bestätigt auch Johanna Gleich. Die 70jähri-
ge wohnt seit 1956 bei der SWG. Erst am 
Obotritenring, seit Juli im Demmlerhof. 
Grund: „Meine Kinder wohnen schon lange 
hier. Als eine Wohnung neben ihnen frei 
wurde, habe ich mit der Genossenschaft 
gesprochen. Und es hat geklappt.“ Sie 
kennt die Wohnungen von Besuchen. „Das 
Bad ist jetzt viel geräumiger als vorher und 
auch in der Küche kann man gut sitzen.“ 
Überhaupt sei es richtig schön geworden. 
Nur der Innenhof müßte wieder angelegt 

werden. „den werden wir nächstes Jahr in 
Angriff nehmen“, erklärt der Bauleiter sei-
ner Mieterin am Küchentisch. „Allerdings 
müssen wir dazu noch Mieterversamm
lungen durchführen und Genehmigungen 
von Ämtern einholen.“
Es müsse abgestimmt werden, ob Parkplät-
ze im Innenhof angelegt werden sollen 
oder nicht. „Eigentlich gibt es hier ein 

Parkverbot. Seit 1990 wissen die Mieter 
aber nicht wohin mit ihren Fahrzeugen. Da 
müssen wir im Einvernehmen eine Lösung 
finden. Letztendlich ist dies auch eine Ent
scheidung der Behörde in Bezug auf das 
Baudenkmal. Für Neubert steht aber fest: 
Grünanlagen und Ruhezonen müssen 
Berücksichtigung finden.  � hh

Im September wird die Sanierung des Demmlerhofes abgeschlossen

Wohnen im Baudenkmal gefragt

Herrliches Badezimmer mit Dusche und Wanne: Johanna Gleich findet die neue Grund
risslösung gelungen.� Fotos: maxpress/max

Abgestimmt: Baubetreuer Thomas Neubert 
und Mieterin Johanna Gleich diskutieren 
über die Gestaltung des Innenhofes im 
kommenden Jahr.�

Gelungen: Die Sanierung des Demmler
hofes wird im September abgeschlossen. 
Der Innenhof wird 2002 in Angriff genom-
men.

Altengerechtes Wohnen und Service im Mueßer Holz

Schöner Ruhesitz nach Sanierung
Mueßer Holz • Mit der Bepflanzung 
der Grünanlagen rund ums Haus sind 
die Sanierungsarbeiten in der 
Kopernikusstraße 2 nun abgeschlossen. 
Vor allem ältere Bewohner freuen sich 
über das neue Haus.

„Es wohnt sich so toll hier, jetzt wo alles 
fertig ist“, schwärmt Christa Lange. Sie 
wohnt schon fast 20 Jahre in der Koperni-
kusstraße 2, hat vor einem Jahr aber noch 
einen Erker und wie alle anderen einen Bal-
kon an ihre Wohnung bekommen. Rund vier 
Millionen kostete der Umbau zum altenge-

rechten Wohnen. Aus den einst 100 Appar-
tementwohnungen wurden nach den 
Grundrissänderungen 84. Jetzt sind nur 
noch vier Einraumwohnungen frei. Ab Sep
tember können sie vermietet werden. Neben 
einem angebauten Fahrstuhl, sanitären Anla-
gen und den Grundrissänderungen entwic-
kelte die SWG auch den Kellerbereich, im 
Klubraum sogar mit großen, hellen Fenstern. 
„Dort treffen wir uns untereinander zum 
Kaffee trinken und Karten spielen“, 
schwärmt Nachbarin Helga Tibo.� jh

Zufrieden: Helga Tibo und Christa Lange 
fühlen sich in der Kopernikusstraße richtig 
wohl. Sie treffen sich jede Woche im hau-
seigenen Klubraum zum Kaffeetrinken.
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Historisches Weinhaus 
Wöhler
Puschkinstraße 26
19055 Schwerin
0385 / 558830

Dauerevents:
Live-Musik an Piano 
und Flügel

donnerstags
ab 16 Uhr Afterwork 
Party für Duos Sin-
gles und mehr

freitags
16-19 Uhr Happy 
Weekend, Weekend-
cocktail oder ein 
Glas Wein + Finger-
food 
10 Mark

samstags
14.30 Uhr 
Schelfstadtnach
mittag, Historisches 
wird lebendig, 14.30 
Kaffee und Kuchen, 
16 Uhr Führung 
durch die 
Schelfstadt, danach 
3-Gang-Menü „Nost-
algie“, Gesamt-
Arrangement pro 
Person 49 Mark (nur 
mit Vorbestellung)

Sonntags in der 
Schelfstadt
11 Uhr Begrüßung 
mit Apéritif „Kir 
Wöhler“, kleine Ein-
führung in die Wöh-
lerhistorie mit kurzer 
Hausführung 11.30 
Uhr rustikales 
3-Gang-Sonntagsme-
nü 
14.30 Uhr 
Schelfstadtführung, 
Gesamt-Arrange
ment pro Person 40 
Mark (Nur mit Vor-
bestellung)

Jeden 2. Mittwoch 
im Monat:
Weinseminar rund 
um die Welt, 10 ver-
schiedene Weine + 
Brot und Käse, Vor-
trag 
alles inkl. 45 Mark

Tipp

Anzeige

Schwerin • Die Landeshauptstadt hat 
bekanntlich viele Besonderheiten. Man-
che davon gibt es allerdings auch woan-
ders. Eine Besonderheit aber, die hat 
Schwerin ganz für sich allein - die 
Schweriner Fritz-Reuter-Bühne. Die 
rüstige Dame wird in diesem Jahr 75. 

So alt muß man erst einmal werden. Und 
gleichzeitig so jung bleiben. Denn auch und 
gerade in seine Jubiläums-Spielzeit geht 
das Ensemble, eine der wenigen platt-
deutsch spielenden Berufsbühnen der Welt 
- das ist wirklich keine Übertreibung - mit 
voller Kraft. Aber zuerst ein Blick zurück. 
1926 wandte sich der Schweriner Inten-
dant Fritz Felsing an das Mecklenburgische 
Ministerium für Unterricht, Kunst, geistliche 
und Medizinalangelegenheiten und bean-
tragte die Gründung einer festen Nieder-
deutschen Bühne. 
Bereits am 29. November ging als Eröff-
nungs-Inszenierung die Komödie „Straten-
musik“ von Paul Schurek über die Bühne. 
Und selbstverständlich wirkte in der Auffüh-
rung auch der tatkräftige Initiator und 
Organisator des plattdeutschen Theaterbe-
triebes in Schwerin, der Sänger und Schau-
spieler Richard Spethmann, mit - für lange 
Jahre erster Direktor des Ensembles. Seit 
1946 trägt die Truppe den ehrenvollen 

Namen „Fritz-Reuter-Bühne“. Das Grün-
dungsstück, die „Stratenmusik“ war viele 
Jahre später noch einmal in Schwerin zu 
sehen - kurz nach der Wende in einer 
Inszenierung des Hamburger Ohnsorg-
Theaters, das damit einen ersten Besuch 
der „Reuters“ im Westen vom Frühjahr 
1990 erwiderte. 
Inzwischen hat das plattdeutsche Ensemble 
nach manchen marktwirtschaftlichen Irrun-
gen und Wirrungen wieder festen Boden 
unter den Füßen und so manchen Zuschau-

er mehr (oder wieder) gewonnen. Das 
Jubiläum kann also kommen. Und das 
Fernsehen vielleicht auch. 
Zum 75. Geburtstag im Juni 2002 gibt es 
eine abwechslungsreiche Jubiläumswoche. 
Mehr wollte Direktorin Katja Mickan dazu 
noch nicht verraten. Kein Geheimnis ist 
dagegen der neue Spielplan mit Reper
toirestücken wie der plattdeutschen Hitpa-
rade „Heckmeck“ und dem abendfüllenden 
Unternehmen „Wat wull de Kierl?“ mit und 
über den Namens- und Schutzpatron der 
Truppe, Fritz Reuter. Geplant sind als Ers-
aufführung in plattdeutscher Sprache die 
Komödie „Ein narrsches Poor“ von Neil 
Simon sowie als Uraufführungen die Komö-
die „Villa Stormwind“ von Stacy und Bernd 
Reiner Krieger und „Nienich wedder riek!“ 
von Thomas Steinke. 
Außerdem gratuliert die Fritz-Reuter-Bühne 
sich selbst (und natürlich ihren Fans) mit 
der Neuinszenierung des plattdeutschen 
Klassikers - „För de Katt“ von August Hin-
richs. Premiere für diesen typischen Fall 
von Selbstgratulation ist am 21. Juni 
2002. Und natürlich wünscht auch die 
„hauspost“ der alten jungen Dame, der 
Schweriner Fritz-Reuter-Bühne, für ihre 
Jubiläums-Spielzeit alles Gute, beste 
Gesundheit, viele, viele Zuschauer und vor 
allem tot, toi, toi! � Jürgen Seidel

Legendäre Schweriner Fritz-Reuter-Bühne wird in der neuen Spielzeit 75

Selbstgratulation mit Klassiker „För de Katt“

Seit 1926 trägt das Ensemble seinen 
Namen: Fritz Reuter (hier dargestellt von 
Rudolf Korf) � Foto: Schröder

Altstadt • Der Monat September ist 
durch und durch mit Veranstaltungen im 
Einkaufszentrum Wurm gespickt. Höhe
punkt wird ohne Zweifel die ägyptische 
Woche Mitte September sein. Rund 90 
Ägypter werden zum großen Markttrei
ben aus Kairo anreisen.

„Dies wird der zweite Versuch, eine ägypti-
sche Woche in Schwerin zu inszenieren,“ 
erklärt Henner Schacht, Centermanager des 
Einkaufzentrums Wurm. Im letzten Jahr 
hatte es aufgrund von verschiedenen Pro-
blemen nicht geklappt, aber in diesem Jahr 
ist Schacht zuversichtlich. Start ist am 7. 
September um 11.30 Uhr im Klöresgang. 
Auf 460 Quadratmetern verkaufen die 
Gäste landestypische Produkte, wie zum 
Beispiel Schmuck, Leder, Gewürze, Möbel 
und Antiquitäten. Aber auch Kunst wie 
Gemälde, Mosaikarbeiten und Gewänder. 
Bei einem Preisausschreiben können Besu-
cher eine Reise für zwei Personen nach 
Ägypten gewinnen. Der letzte Tag des 
fremdländischen Markttreibens wird der 
17. September sein.
Aber damit nicht genug. Die „Suchtwoche“ 
vom 24. bis 28. September bildet den 
Auftakt für eine landesweite Veranstal

tungsreihe des Arbeitskreises Sucht der 
Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft 
Schwerin. Von Jugendlichen für Jugendliche 
wird abschließend am 28. September von 
21 bis 24 Uhr eine drogenfreie Diskothek 
im Wurm stattfinden. 
Im Rahmen der Interkuturellen Woche wird 
der Bildjournalist Peter Krajewsky seine 
Fotos am 21. September im Einkaufszen

trum ausstellen. Zum Abschluss des akti-
onsreichen Monats präsentiert die Deutsche 
Bank 24 am 29. September von 10 bis 16 
Uhr unter dem Motto „Familienspaß und 
Wohnen“ dem Besucher ein komplexes 
Informationsangebot aus dem Bereich 
Immobilien. Für Kinder sind Animations
stände aufgebaut, für Live-Musik und 
Unterhaltung ist gesorgt.� jh

Mehrere Veranstaltungstage in Schwerins bekanntem Einkaufszentrum

Heißer September im Wurm

Höhepunkt im September: Die ägyptische Woche vom 7. bis 17. September im Wurm
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Eine Währung für 
zwölf Länder
Die Euro-Banknoten 
und Münzen kom-
men ab 1. Januar 
2002 in Umlauf. Ab 
diesem Zeitpunkt 
wird der Euro für die 
Menschen in den 
zwölf Ländern des 
Euro-Währungsge
bietes greifbare Rea-
lität (Belgien, 
Deutschland, Grie-
chenland, Spani-
en, Frankreich, 
Irland, Italien, 
Luxemburg, Nieder-
lande, Österreich, 
Portugal und Finn-
land).
Die sieben verschie-
denen Euro-Bank
noten sind in allen 
Ländern identisch 
gestaltet und gelten 
im gesamten Euro-
Währungsgebiet. 
Die acht Euro-Mün-
zen haben eine 
gemeinsame europä-
ische Seite, die für 
die jeweilige Stücke-
lung in allen zwölf 
Ländern gleich ist, 
und jeweils eine län-
derspezifische Seite. 
Die Münzen sind 
aber im gesamten 
Euro-Währungsge
biet gesetzliches 
Zahlungsmittel und 
somit untereinander 
austauschbar.
Ab 1. Januar 2002 
beginnt die befristete 
„Parallelumlauf
phase“ (bis 28. 
Februar), in der 
sowohl Euro-Bankno-
ten und -Münzen als 
auch die nationalen 
Währungseinheiten 
gleichzeitig für Zah-
lungen verwendet 
werden können.
Ab 1. März 2002 ist 
der Euro einzige 
Währung im gesam-
ten Euro-Währungs-
gebiet.

Fakten

Schwerin • Die virtuelle Geschäftsstelle  
der Sparkasse wird immer umfangrei-
cher. Seit Mitte August wurden unter 
www.sparkasse-schwerin.de zwei neue 
Bereiche eingerichtet. Jetzt kann der 
Nutzer nicht nur seine Baufinanzierung 
selbst berechnen und abschließen. Auch 
der wohlverdiente Urlaub ist nun online 
buchbar 

„Bisher fand der Besucher auf unseren 
Seiten „nur“ die passende Immobilie“, so 
Marius Baxmann vom Electronic Banking. 
„Jetzt bekommt er die passende Finan
zierung gleich dazu.“
Erstmals hat der Kunde die Möglichkeit, 
einen konkreten und auf seine Wünsche 
zugeschnittenen Finanzierungsvorschlag 
bereits online zu erhalten. Bedienerfreund
lichkeit wird dabei großgeschrieben. Einige 
wesentliche Eingaben genügen. Hierzu 
zählen beispielsweise die gewünschte 
Finanzierungshöhe, sowie Angaben zur Til-
gung und Zinsbindung. Nachdem die erfor-
derlichen Imformationen eingegeben und 
per Mausklick abgeschickt sind, erscheint 
die Finanzierungszusage der Sparkasse auf 

dem Bildschirm. „Natürlich hat der Kunde 
jederzeit die Möglichkeit, den momenta-
nen Stand der Anwendung zwischenzuspei-
chern“, so Baxmann. „Er kann sich aber 
auch das Angebot ausdrucken und sich per 
Telefon oder in der Abteilung Baufinan
zierung in der Puschkinstraße weiter bera-
ten lassen.“
Falls der Nutzer - wider Erwarten - nicht 
mehr weiter weiß, gibt es immer noch den 
„Hilfe-Button“. Hier erhält er Begriffser
klärungen und Informationen zu seiner 
Online-Baufinanzierung. Bei einer Finan
zierungszusage hat der Benutzer jetzt die 
Möglichkeit, sich den Kreditvertrag selber 
auszudrucken oder sich diesen zuschicken 
zu lassen. „Selbstverständlich werden bei 
diesem Vorgang alle Daten mit 128-Bit 
SSL Verschlüsselung übertragen, so dass 
der Aspekt des Datenschutzes gewahrt 
bleibt“, versichert Marius Baxmann.

Reise-Center:
Dass die Sparkasse mehr als Bankge
schäfte zu bieten hat, wird mit dem neuen 
Online-Reiseservice wieder einmal klar. 
Jeder der möchte, kann ab sofort über die 

Virtuelle Geschäftsstelle seinen Urlaub 
buchen. Und das bequem aus dem heimi-
schen Wohnzimmer. „Wir sind eine Koope-
ration mit dem Reiseveranstalter Travel24.
com eingegangen“, erklärt Marius Bax-
mann. Über 1,4 Mio. täglich aktualisierte 
Last-Minute-Angebote, circa 30.000 Hotels 
weltweit und Pauschalreisen von derzeit 
25 Veranstaltern können bei Travel24.com 
abgerufen werden. Travel24.com prüft für 
seine Kunden die Angebote und Kondi
tionen der verschiedenen Anbieter, ermit-
telt die optimale Reise und liefert detaillier-
te Preisvergleiche. 
Pauschalreisen, Last-Minute-Reisen, Flüge, 
Hotelunterkunft und Eintrittskarten für 
hochklassige Events sind nur einige Mög
lichkeiten, die der Kunde unter der Adresse 
www.sparkasse-schwerin.de buchen kann. 
Gesundheitstipps, Reisewetter, Reiserecht 
und Informationen zu verschiedenen 
Zahlungsmethoden im Ausland sorgen für 
einen erholsamen und stressfreien Urlaub. 
Egal ob in Deutschland oder ob es ins Aus-
land geht, für jeden Geschmack ist etwas 
dabei. Nur eines muss man noch selber 
machen: Einsteigen und losfliegen.� cb

Virtuelle Geschäftsstelle um Baufinanzierung und Reise-Center erweitert

Nur noch einsteigen und losfliegen

Virtuelle Geschäftsstelle erweitert: Jetzt kann der Kunde seine Baufinanzierung durchrechnen lassen und auch Reisen buchen.

Schwerin • Wieviele Münzkisten kön-
nen mit einem Geldtransporter zur 
Bank gefahren werden? Welche Tricks 
haben Euro-Betrüger parat? Was ist auf 
der Rückseite des irischen Euro abgebil-
det (eine Harfe)? Viele Fragen kurz vor 
der Währungsumstellung. Hier gilt es, 
Abhilfe zu schaffen

Gemeinsam mit dem NDR 1 Radio MV geht 
die Sparkasse einen eigenen Weg, den 
Euro zu vermitteln: Am Freitag, 14. Sep-
tember haben die Schweriner die Möglich-
keit, die Euroshow „Der Euro - bar auf die 
Hand“ zu erleben, sich auf amüsante 

Weise über den Euro zu informieren und 
vielleicht einen schönen Preis zu gewinnen. 
Die Veranstaltung findet im Schweriner 
NDR-Funkhaus statt und beginnt um 19.00 
Uhr. 
Roter Faden der Show ist eine Multimedia-
Präsentation mit Video, Grafik- und Audio
elementen. Das Quiz „Wer wird Euronäer“ 
und eine Münzen- und Scheine-Animation 
sorgen zusätzlich für Unterhaltung und 
Auflockerung.Für Fragen rund ums neue 
Geld stehen die Experten der Sparkasse 
bereit. Moderiert wird die Show von André 
Kuchenbecker. Anmeldecoupon: Auf Seite 
zwei dieser hauspost-Ausgabe.

Info-Veranstaltung zum Euro am 14. September

Der Euro - bar auf die Hand



www.sparkasse-schwerin.de Seite 17hauspost September 2001

Objekt-Nr. 0/470: Einfamilienhaus im Dorf-
kern Pinnows inkl. Seeblick, ca. 186 qm 
Wohnfläche, hochwertige Innenausstattung, 
Terrasse, Fußbodenheizung, Kaufpreis: 
490.000 DM, Käuferprov. 5,8% inkl.Mwst

Objekt-Nr. 0/463: sanierte Eigentumswoh-
nung in Schwerin mit Blick über Schwerin, circa 
64 qm Wohnfläche, zwei Zimmer, Wannen-
bad, Keller, Stellplatz, Balkon, Kaufpreis: 
190.000 DM, Käuferprov. 5,8 % inkl. Mwst 

Objekt-Nr. 0/261: sanierte Erdgeschosswoh-
nung in Schwerin am Demmlerplatz, circa 80 
qm Wohnfläche, 3 Zimmer, Buchenparkett, 
Einbauküche, Balkon, Kaufpreis: 250.000 DM, 
Käuferprov. 5,8 % inkl. Mwst

Eigentumswohnung am Demmlerplatz 2-Zimmer-Eigentumswohnung Einfamilienhaus in Pinnow

+++ Aktuelle Angebote aus dem Telefon 0385 / 5 51 34 00 +++

Planspiel Börse
Erneut fiebern Schü-
lerinnen und Schüler 
dem Start des dies-
jährigen Planspiels 
Börse entgegen. Ziel 
des Spiels ist es, ein 
fiktives Kapital von 
50.000 Euro an der 
Börse sinnvoll einzu-
setzen. Und natür-
lich nach Möglich-
keit deutlich zu ver-
mehren. Die gesamte 
Spielabwicklung 
erfolgt via Internet 
und ist für die Teams 
über die Virtuelle 
Geschäftsstelle 
zugänglich. Diesmal 
wetteifern vom 26. 
September bis 4. 
Dezember Teams 
aus allen Teilen 
Europas um die 
begehrten Spitzen-
plätze in einem 
spannenden Wettbe-
werb. Sieger ist, wer 
aus seinem Anfangs-
kapital bis zum 
Schlusstermin am 
meisten gemacht 
hat. 
Allein im letzten Jahr 
beteiligten sich 
53.000 Spielgrup-
pen mit rund 
450.000 Teilneh-
mern bundesweit.
Unter den 36 Spiel-
gruppen der Spar-
kasse Schwerin sieg-
te im vergangenen 
Jahr das Team „Les 
Voyeurs“ von der 
beruflichen Schule 
Technik. Neben 
Sach- und Geldprei-
sen winkt als Haupt-
preis die Teilnahme 
an einem spannen-
den europäischen 
Jugend-Event, 
gemeinsam mit Sie-
gerteams weiterer 
europäischer Natio-
nen. Nähere Infor-
mationen bei Anne 
Rogalla im S-Club, 
Telefon
0385/551-1333

Fakten

Wüstmark • Schwerin in acht Jahren: 
Die BUGA ist in vollem Gange, Men-
schenmassen strömen in die Stadt. Und 
im Jahr darauf werden Zigtausende zur 
850-Jahrfeier erwartet. Die Einwohner-
zahl liegt wieder bei 110.000, gutes und 
günstiges Bauland ist kaum zu haben. 
Nur ein Szenario? Wer weiß, trotzdem 
sollte jeder, der kann und will, schon 
heute an den Grundstückskauf in guter 
Lage denken. Zum Beispiel im Wohnpark 
„Wiesenhof“ in Wüstmark.

„Ein Trend ist schon heute zu erkennen“, 
weiß Margitta Maukel, Leiterin des Immobi-
lienCenters der Sparkasse. „Die Menschen 
zieht es wieder in die Stadt. Und bei den 
derzeit sehr günstigen Zinsen und den preis-
werten Grundstücken mache ich mir um die 
Vermarktung  der 52 bauträgerfreien Grund-
stücke unseres Wohnparks in Wüstmark 
keine Sorgen.“
Wer sich das Areal vorort einmal angeschaut 
hat, wird ihr zustimmen. Eingebettet in eine 
Feld- und Wiesenlandschaft liegt der Wohn-
park „Wiesenhof“ in ruhiger Lage im Süden 
Schwerins. In der Innenstadt ist man schnell, 
egal ob mit dem PKW, Bus oder der Straßen-
bahn. „Verkehrsanbindung und Nahversor-
gung sind in diesem gewachsenen Stadtteil 
der Landeshauptstadt wirklich optimal“, sagt 
Margitta Maukel. „Und zu der guten Infra-
struktur kommen dann noch Grundstücksgrö-
ßen, die für jeden Geldbeutel etwas bieten. 
Gute Lage, ruhige Umgebung, günstige Zin-
sen und faire Preise: Ab DM 41.172 (Grund-
stück Nr. 19 mit 292 qm) lassen sich hier 
individuelle Träume verwirklichen. Und wer 
es weitläufiger liebt, kein Problem: Das 
größte Grundstück (Nr. 35) hat 887 Qua-
dratmeter. „Da ist richtig Platz, um Blumen, 
Bäume, Beete oder auch einen Teich anzule-
gen“, lächelt Margitta Maukel.
Von den insgesamt 63 Grundstücken - 
erschlossen von der Firma Walter Wiese 
Generalbau GmbH - werden 52 bauträgerfrei 

über die Sparkasse verkauft. Elf weitere sind 
an eine Baufirma gebunden „Eine Käuferpro-
vision ist bei uns nicht zu entrichten“, so 
Maukel. Vorgesehen ist eine Einfamilien- und 
Doppelhausbebauung, wobei - im Gegensatz 
zu anderen Baugebieten - auch Bungalows 
errichtet werden dürfen.
Während der erste Spatenstich im Septem-
ber erfolgen wird, ist mit der Hochbaureife 
schon im Januar zu rechnen. Der Verkauf 
läuft jedoch schon jetzt an. Am ersten und 
zweiten September führt die Sparkasse 
daher Informationstage direkt auf dem Bau-
gebiet in Wüstmark durch. Ihre Immobilien- 
und Finanzierungsexperten werden vorort 
sein, um mit Interessenten nicht nur das 
Wunschgrundstück auszusuchen, sondern 
gleichzeitig auch die optimale, individuelle 

Finanzierungsvariante zu ermitteln.
Bei Quadratmeterpreisen von 141 DM bis 
151 DM ergeben sich folgende Grundstücks-
preise (Beispiele):
Grundstück 24
573 qm  86.523 DM (44.238 Euro)
Grundstück 28
445 qm  64.626 DM (32.991 Euro)
Grundstück 35
887 qm  128.615 DM (65.759 Euro)
Grundstück 40
511 qm  74.095 DM (37.884 Euro)
Grundstück 50
392 qm  56.840 DM (29.061 Euro)
Weitere Informationen gibt es im Immobili-
enCenter der Sparkasse, Telefon 0385-551-
3400.� Christian Becker

Im Wohnpark Wiesenhof warten 52 bauträgerfreie Grundstücke auf neue Besitzer

Günstig Bauen in ruhiger Lage

Günstig Bauen in ruhiger Lage: Im Wohnpark „Wiesenhof“ in Wüstmark stehen insgesamt 
63 Grundstücke zum Verkauf. Die Größen liegen zwischen 292 und 887 Quadratmetern.
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Geschichte der 
Schweriner Stadtent-
wässerung

1952 Bildung des 
VEB Wasserwirt
schaft Schwerin als 
Betrieb in Zustän
digkeit der Stadt 
Schwerin.

1958 Rekonstruktion 
und Erweiterung der 
Kläranlage Bornhö-
vedstraße auf eine 
Ausbau-größe von 
1070 Kubikmeter pro 
Stunde. Bestandteile: 
Pumpwerk, Rechen, 
Sandfang, Absatz-
becken, Erd
faulbecken und 
Schlammtrocken
beete.

1962 Fertigstellung 
der Abwasseranla
gen im Industriege
biet Görries mit den 
Pumpwerken Baustra
ße und Am Heid-
berg.

1967 Inbetriebnah
me der Abwasser
ableitung aus dem 
Gewerbegebiet 
Sacktannen mit den 
Pumpwerken Schwei-
nekurve und Tierkli-
nik.

1970 Erweiterung 
der Kläranlage Born-
hövedstraße auf eine 
Ausbaugröße von 
2.120 Kubikmeter 
pro Stunde. Zusätzli-
che Anlagenteile: 
Zwei
kammerlangsand-
fang und zweites 
Absatzbecken.

Schweriner 
Abwasserentsorgung
Eckdrift 43-45
19061 Schwerin
Telefon� 633-1501
www.schweriner- 
abwasserentsor 
gung.de
info@snae.de

Fakten

Schwerin • Schwerin nach dem Krieg: 
Die Einwohnerzahlen stiegen in kürze-
ster Zeit dramatisch an. Immer mehr 
Menschen drängten in die Stadt, die von 
Zerstörungen weitestgehend verschont 
geblieben war. Mehr Menschen bedeu-
ten aber auch mehr Abwasser und die 
Kapazität der Kläranlage in der Born
hövedstraße reichte bald nicht mehr 
aus.

Ein neuer Standort kam vorerst nicht in 
Frage, man beschränkte sich auf Erweite
rung der alten Anlage. Diese wurde für eine 
Kapazität von 100.000 Einwohner ausge
baut. Zugrunde gelegt wurden dabei 145 
Liter Wasseranfall pro Mensch und Tag.
1958 wurde der mechanische Teil der 
Anlage in Betrieb genommen, die Methan
gasgewinnungs- und -verwertungsanlage 
folgte erst 1968. Hierdurch wurde zwar die 
Abwasseraufbereitung erheblich verbessert, 
die Reinigungsquote lag bei 98 Prozent der 
absetzbaren Stoffe. Der Rest gelangte 
jedoch immer noch in den Schweriner See.
Neben den Erweiterungsbauten auf der 
Kläranlage wurde auch das Kanalnetz 

systematisch erweitert. Die gesamte Länge 
- einschließlich Hausanschlussleitungen - 
betrug im Dezember 1973 immerhin 212 
Kilometer. Darüberhinaus wurden eine wei-
tere Kleinkläranlage am Buchenweg 
(1951) sowie elf weitere Abwasserpump
werke errichtet. Darunter befanden sich 

auch das Abwasserpumpwerk Ziegelsee 
(1969) und das Abwasserpumpwerk 
Maternstraße (1975).
Doch Schwerin sollte sich als Industrie
standort weiterentwickeln, so wollte es der 
Staat. In einer Broschüre des VEB Wasser
versorgung und Abwasserbehandlung aus 
dem Jahre 1976 heißt es (Nur für den 
Dienstgebrauch!): „Der Beschluss der 
Sozialistischen Einheitspartei der DDR, am 
Südrand der Bezirksstadt Schwerin einen 
neuen, sozialistischen Industriekomplex 
(IKS) zu errichten, stellte auch die zustän-
digen Organe und Betriebe der Wasser
wirtschaft vor die Aufgabe, Grundsatz
lösungen der Erschließung dieses Baukom
plexes vorzuschlagen und zu realisieren“. 
Damit, und mit dem neuen Wohngebiet auf 
dem Dreesch, war quasi der Grundstein für 
die Kläranlage in Schwerin-Süd gelegt.
Schon damals war man sich im klaren dar-
über, dass der Schweriner See nicht weiter 
belastet werden durfte. Als optimale 
Lösungsvariante wurde die vorwiegend 
landwirtschaftliche Nutzung der mecha-
nisch aufbereiteten Abwässer südlich der 
Stadt Schwerin vorgeschlagen.� cb

Geschichte der Schweriner Kanalisation

Kläranlage in Süd ging 1974 in Betrieb

1973 befand sich die Kläranlage in Schwe-
rin-Süd im Bau.� Foto: SAE

Schwerin • Am 21. und 22. Septem
ber finden wieder die Schweriner Abwas-
sertage statt. Kamen im letzten Jahr über 
1.000 Personen zu den verschiedenen 
Aktionen auf das Gelände der Kläranlage 
in Schwerin-Süd, hat sich der Veranstal-
ter, die Schweriner Abwasserentsorgung 
(SAE) diesmal für einen weiteren Stand-
ort entschieden.
„Wir werden uns in diesem Jahr erstmals 
auch auf dem Schweriner Marktplatz 
präsentieren“, so Jürgen Deter, Stellver-
treter des Werkleiters der SAE. „Dort 
haben wir extra ein Ausstellungszelt mit 
Infotafeln und reichlich Anschauungs
material vorbereitet.“ Im Vordergrund 
soll der Kontakt zum Kunden stehen, 
ergänzt mit Infos über Aus- und Weiter
bildungsmöglichkeiten sowie die interes-
santen Technikschauen. Auf der Kläranla-
ge wird an beiden Tagen das bewährte 
Programm mit Kanalfernsehen, Rund-
gängen usw. geboten.

Termine
Freitag 21. September, Kläranlage
8 bis 14 Uhr, hauptsächlich für Schulen 
und Behörden
Samstag 22. September, Kläranlage
10 bis 16 Uhr für Privatpersonen 
Samstag 22. September, Marktplatz
10 bis 14 Uhr für jedermann
alle Veranstaltungen sind kostenlos.
Anmeldungen: 0385/633-1510

Abwassertage 2001

Erstmals auch auf 
dem Marktplatz

Spezialisten tauchen zum Grund des Speicherbeckens

Arbeit in völliger Dunkelheit

Aufgetaucht: Gerd Wirth von der Firma Wirth-Lindemann hat zwei Stunden Einsatz auf 
dem Grund des in Bau befindlichen Regenrückhaltebeckens am Platz der Jugend hinter sich.

Schwerin • Tauchen am Platz der 
Jugend: Um die weiteren Arbeitsschritte 
am Mischwasserspeicherbecken der SAE 
vorzubereiten, waren für zwei Wochen 
Taucher der Firma Wirth-Lindemann 
aus Wittenberg am Werk.
In acht Metern Tiefe, in völliger Dunkelheit, 
arbeiteten fünf Mitarbeiter in wechselnden 
Schichten. Nachdem die Auflagefläche für 
die Betonsohle in der Grube von den Tau-
chern geglättet worden ist, wurden im 
nächsten Schritt 63 Stahlgitter in die Tiefe 
gelassen. Damit wurde der Unterwasser
beton vorbereitet. Als nächstes wird nun 

das Wasser aus der Grube gepumpt, um die 
verschiedenen Bohrungen für die Kanäle in 
Angriff zu nehmen.
Voraussichtlich bis März nächsten Jahres 
werden die Arbeiten für das circa 3,5 Millio-
nen Mark teure Speicherbecken noch 
andauern. Unter anderem werden von der 
Hermannstraße Speicherkanäle in das Bec-
ken münden. Diese werden im „Vortrieb“ 
unter dem  Platz der Jugend hindurch 
gebaut. Dann wird das Bauwerk den Burg-
see - bei starken Regenfällen - vor Misch
wassereintrag schützen.� cb
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Gewonnen!
In der Juli-Ausgabe 
wollte die AOK in 
ihrem Gewinnspiel 
zum „Sonnenba-
den" wissen, wel-
ches Vi-tamin durch 
Sonnenlicht im Kör-
per gebildet wird. 
Viele Leser haben 
mitgemacht und 
lagen mit ihrer Ant-
wort, Vitamin D, 
richtig. Über eine 
Strandtasche mit 
Florena-Sonnen
schutzprodukten 
und Badezubehör 
kann sich Eunike 
Ciborovius aus 
Schwerin freuen. 
Und je ein Badela-
ken gewannen Shei-
la Friedrich aus 
Lehmkuhlen und 
Diane Schönfeld aus 
Warin. Allen Teil
nehmern vielen 
Dank für’s Mit­
machen!

Zuschnappen!
Noch bis zum 30. 
September 2001 
haben Hobbyfoto
grafen Gelegenheit, 
ihre schönsten Moti-
ve einzusenden. 
Denn AOK, SVZ, 
Schweriner Express, 
Sparkasse, Foto 
Peeck und Nahver
kehr suchen Men-
schen, die gut drauf 
sind im Urlaub. Des-
halb am besten 
noch heute das 
schönste Foto in 
den Kategorien 
„Impressionen", 
„Action" oder „Por-
träts" auf das For-
mat 15 x 21 vergrö-
ßern und bei AOK, 
SVZ oder Express 
abgeben. Den 
Gewinnern winken 
tolle Preise: Eine 
Wochenendreise, 
ein Tourenrad und 
eine Schiffspartie.

Fakten
Schwerin • Meck-Pomm hat ein neues 
Portal für junge Surfer: Ab 1. Septem-
ber startet www.youngflash.de im Netz 
und ist von jungen Leuten für junge 
Leute gemacht. User erfahren dort 
Wissenswertes über Modetrends, Kos-
metik, Gesundheit und Krankheitsbil-
der, Sportmeldungen, brandheiße News 
und ihre Krankenversicherung. 

Im community - Chat können Interessierte 
über brennende Themen diskutieren und 
what’s up birgt einen vielfältigen Event- 
und Freizeitkalender. Wer sich in den crea-
tive pool einklicken möchte, kann  eigene 
Bilder, Fotografien oder Musik veröffentli-
chen. Und auch Onlinespiele kommen nicht 
zu kurz. 
„Wir haben lange überlegt, wie wir diese 
Homepage gestalten. Am Ende sprudelten 
die Ideen über“, erinnert sich AOK - Azubi 
Cornelia Heinz. „Und: Wir sind im Alter der 
künftigen Nutzer. Deshalb hoffe ich, dass 
wir ihren Nerv treffen.“ Die 19-Jährige 
Parchimerin ist eine von vier jungen Leuten 
im Redaktionsteam. Sie alle haben nicht 
nur das Interesse am Internet gemein. Sie 
sind auch allesamt Azubis zum Sozial
versicherungsangestellten bei der AOK. Das 
Team wird sich künftig nicht nur um 
Gestaltung, sondern auch um die Pflege der 
Seiten kümmern, sie mit input füttern. Des
halb sind die Meinungen der User gefragt: 
Im Gästebuch haben sie die Möglichkeit, 
Lob oder „Dampf abzulassen“. 
Übrigens: Die ersten 60 User, die sich per 
mail über unsere Homepage melden, wer-
den mit einer Prepaid-Card für das Internet 
belohnt!

Von jungen Leuten für junge Leute

Youngflash jetzt neu im Netz 

Schwerin • Am 27. August 2001 starte-
te die dritte gemeinsame LAST MINUTE 
LehrstellenBÖRSE von AOK und ANTEN-
NE MECKLENBURG-VORPOMMERN. 
Drei Wochen lang haben junge Leute 
Gelegenheit, vielleicht doch noch einen 
Ausbildungsplatz zu finden. Immerhin 
waren laut Bundesanstalt für Arbeit 
Ende Juli noch 9.600 junge Bewerber in 
M-V auf der Suche nach einem Ausbil-
dungsplatz. 

Dem gegenüber standen etwa 3.700 unbe-
setzte Lehrstellen. Die Gemeinschaftsaktion 
von AOK und ANTENNE MECKLENBURG-
VORPOMMERN will eine Plattform schaf-
fen, auf der sich Angebot und Nachfrage in 
letzter Minute treffen. Bis zum 14. Sep-
tember 2001 läuft die LAST MINUTE Lehr-
stellenBÖRSE. Bei Anruf im Rostocker 
Lehrstellenbüro (0381/20 33 123) erhal-
ten sie von 10 bis 20 Uhr die aktuellen 
Angebote von Arbeitgebern, die ebenfalls 

noch Auszubildende suchen oder kurzfristig 
zusätzliche Plätze zur Verfügung stellen. 
Sie können ihre Gesuche per Fax unter 
0381/45 83 580 mitteilen.
Die Resonanz der Lehrstellenbörse im ver-
gangenen Jahr konnte sich sehen lassen. 
Fast 500 Lehrstellen in allen Branchen, 
Städten und Kreisen spürten die Orga
nisatoren zusätzlich auf. Besonders gefragt 
waren Bürofachangestellte, Einzelhandels
kaufleute, Köche, Restaurantfachange
stellte und Rechtsanwaltsgehilfen. 
Die Gemeinschaftsaktion hat mit dazu bei-
getragen, dass Jugendliche in ihrer Heimat 
eine Ausbildung absolvieren können. „Gut 
ausgebildete Mitarbeiter sind für Unterneh
men im Lande, für potentielle Investoren 
und damit für den Wirtschaftsstandort 
Mecklenburg-Vorpommern unabdingbar“, 
so die Zeilen des Ministerpräsidenten 
Harald Ringstorff in einem Dankesschreiben 
an die Initiatoren. Die hoffen nun auf einen 
ähnlich guten Erfolg im Jahr 2001. 

Lehrstellensuche Last Minute

Noch Chancen für Bewerber

LehrstellenBÖRSE LAST MINUTE: Hier kön-
nen Arbeitgeber und junge Bewerber 
zusammenfinden. Die Aktion läuft bis zum 
14. September.� Grafik: AOK

Könnte zur Startseite für viele junge Leute im Internet werden: www.youngflash.de bietet 
so viele Infos, dass man überm Surfen die Zeit vergisst.� Grafik:  medienwerkbank
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Jana Hartung (19) 
kam als zweifache 
Weltmeisterin von 
den Drachenboot-
Titelkämpfen in Phila-
delphia (USA) 
zurück. Die hauspost-
Redakteurin errang 
diese Titel als Steuer-
frau. Kurios: Hartung 
steuerte nicht ein 
deutsches Boot zum 
Sieg. Sie ging als 
Steuerfrau des chine-
sischen (!) 
Frauennationalteams 
an den Start. Die 
hatten nämlich noch 
nichts von aktuellen 
Satzungsänderungen 
des internationalen 
Drachenboot
verbandes gehört 
und brachten einen 
männlichen Sportler 
als Steuerer mit. 
Erlaubt sind in der 
Kategorie Damen 
seit 1999 aber nur 
noch Frauen, um das 
Boot auf dem richti-
gen Kurs zu halten. 
Jana Hartung sprang 
in die Bresche, steu-
erte - und siegte.

Karl Heinz Ode, tech-
nischer Leiter der 
Wohnungsgesell-
schaft Schwerin mbH 
(WGS) bereitete den 
Kindern, die täglich 
zum Kinderschutz-
bund in die Perleber-
ger Straße kommen, 
eine Freude: Er spen-
dete dem Verein 
5.000 DM. Zusam-
men kam diese 
Summe an seinem 
60. Geburtstag, den 
Ode in Juni diesen 
Jahres zusammen mit 
über 100 Gästen aus 
Politik und Wirtschaft 
feierte. Wolfgang 
Block, Vorsitzender 
des Kinderschutzbun-
des bedankte sich 
und kündigte an, das 
Geld für die Aufrü-
stung der Computer, 
die von den Kindern 
benutzt werden, zu 
verwenden.

Personalien Es ist in den letzten Jahren still 
geworden um Ann-Charlott Sett-
gast. Dabei war sie zu Lebzeiten 

in Schwerin eine rastlose Schriftstellerin, 
deren 21 Bücher eine Auflage von immer-
hin insgesamt einer halben Million Exem-
plare erreichten. Am 25. September wäre 
sie 80 geworden; fast 68-jährig starb sie 
am 5. September 1988. 

Ann-Charlott Settgast, durch Krankheit gehbe-
hindert, holte sich per Telefon und Besuch die 
Welt ins Haus. Was sie dann literarisch 
umsetzte, atmete Erzähldichte und spannen-
de Handlung. So entstanden seit 1952 kultur-
historische Romane etwa um Thomas Münt-
zer („Das Regenbogenfähnlein“), Johann 
Gutenberg („Meister der schwarzen Kunst“), 
Hans Sachs („Schuhmacher und Poet dazu“) 
und Johannes Kepler („Weisheit - Narrheit - 
Gold“). Einen Großteil ihrer kleineren Arbeiten 
verfasste die Schriewersfru plattdütsch.
Mehr als drei Jahrzehnte war sie Hausautorin 
des „Norddeutschen Leuchtturms“, der 
Wochenendbeilage der Norddeutschen Zei-
tung (stellte vor zehn Jahren ihr Erscheinen 
ein), und viele erinnern sich noch heute an die 
Reihe „Ut de Seekist“ mit Geschichten des 
Käpt`n Werner Brockmueller aus der christli-
chen Seefahrt. 
Ann-Charlott Settgast stammte aus Neustrelitz 
und siedelte 1942 nach Schwerin über. Mit 
16 schrieb sie ihren ersten Zeitungsbeitrag. 
Seit 1947 arbeitete sie am Sender Schwerin 
mit; ihr erstes Hörspiel (1948) trug den Titel: 
„De Seißen gahn“ (Die Sensen mähen) und 

schilderte die Nachkriegsernte. Mehreren Hör-
spielen folgte 1949 das erste Jugendbuch: 
„Klaus und seine Freunde“; es blieb nicht das 
Einzige. 1961 erhielt sie den Fritz-Reuter-
Kunstpreis des ehemaligen Bezirks Schwerin.

Ann-Charlott Settgast war auch Kumpel, Origi-
nal. Die plattdeutsche Autorin Hannelore Hinz, 
bekannt als „Treckfiedel-Hanne“, erinnert 
sich: „Sie sagte oftmals neugierigen Besu-

chern: ‘Ick segg mien Schriewmaschin blot, 
wat se schriewen sall, un denn daut se dat 
ok.’ Mich nannte sie ‘mien Swesting’, und 
vielen jungen Menschen, denen sie in Zirkeln 
Schreibender das Wissen darum beibrachte, 
war sie herzensgut. 
Doch wenn sie, was vorkam, mal mit der 
Faust auf den Tisch schlug, denn hett dat ok 
dunnert.“ Alt und Jung waren bei ihr zum 
Klönsnack zu Gast. Auch ich habe als 
„Leuchtturm“-Wärter bei stundenlangen 
Gesprächen über Gott und die Welt so man-
ches Glas Rotwein geleert. 
Pastor i.R. Günter Pilgrim schildert in der 
„Ameisenstraße“ seine erste Begegnung mit 
Ann-Charlott Settgast so: „Über den kahlen 
Flur eines typisch langweiligen Mietshauses 
betrat man das erste große Zimmer der 
Autorin und bekam zunächst so etwas wie 
einen Schock. Man blieb in der Tür stehen. 
Der Blick konnte die Fülle nicht fassen. Wohin 
zuerst schauen? Alle Wände des Zimmers 
voller Bücher, vom Fußboden bis unter die 
Decke. Vor den Büchern (...) lagerten die 
seltsamsten Gegenstände: Steine und Kno-
chen, Vasen und Andenken, kostbare Stücke 
und allerlei Trödel. Eine bunte, verwirrende 
Vielfalt aus aller Welt. An mehreren Stellen 
des Zimmers standen oder hingen Drahtkäfige 
mit lebenden Vögeln. (...). Endlich eine fröh-
liche Stimme: „Ich heiße Sie herzlich willkom-
men in meiner Zoobibliothek. Schauen Sie 
sich ruhig erst einmal um, es gibt viel zu 
sehen!“�
� Dieter W. Angrick

Ann-Charlott Settgast
(1921 - 1988)

Sie holte sich die Welt ins 
Haus

Wer war eigentlich…

Anzeige

Zippendorf • „M“ steht für Meditation 
und Entspannung, „O“ ist das Synonym 
des Ortes für individuelles Spiel. „S“ 
bedeutet Sauna, Sport und Schwimmen. 
Aufenthalt im Freien bei jedem Wetter 
wird vom „A“ bezeichnet. Das „I“ gibt 
immer gute Stimmung an und „K“ gibt 
Auskunft über Kurse, Kreativität und 
köstlich-gesundes Essen - MOSAIK!

Gisela Panzer, Geschäftsführerin des Kreis-
verbandes Schwerin e.V. der Volkssoldarität 
ist stolz auf die Kita Mosaik in der Pilaer 
Straße 12-14, in Zippendorf: „Eltern, Erzie-
herinnen und viele Freunde haben dazu 
beigetragen, dass wir in dieser Kinderein-
richtung unser Betreuungskonzept verwirk-
lichen können. Zu Beginn haben wir uns 
gefragt, wie soll eine Kita beschaffen sein, 
in die wir unsere Kinder mit gutem Gewis-
sen schicken würden?“
Das Ergebnis kann sich sehen lassen, denn 
jeder, der das Haus betritt, spürt sofort die 
anheimelnde Atmosphäre, die alles hier 
umgibt. Helle, farblich kindgerecht einge-
richtete Räume empfangen den Besucher. 
Alles wird nach außen offen und empfangs-

bereit. Flexible Öffnungszeiten, auch stun-
denweise, sogar außerhalb der Öffnungs-
zeiten je nach Absprache, bieten arbeiten-
den Mamis und Papis ganz individuelle 
Möglichkeiten ihrem Job nachzugehen und 
trotzdem zu wissen, dass ihre Sprößlinge 
bestens aufgehoben sind.
Und den Kids geht es super! Es erwartet sie 
täglich ein gesundes Kinderfrühstücks
büfett, jeder kann sich nach Herzenslust 
bedienen. Danach geht es an den Strand 
oder in den Wald. Natürlich bei jedem 
Wetter, denn die gezielte Bewegung an der 
frischen Luft härtet ab und beugt Haltungs
schäden vor. 
Sieben Mitarbeiterinnen betreuen liebevoll 

die Kleinen in den Altersgruppen für den 
Kinderkrippenbereich von null bis drei Jah-
ren, im Kindergartenalter, drei Jahre bis zur 
Einschulung und später dann im Hort, die 
erste bis vierte Klasse. 
Es ist putzig, die Kleinen platt snacken zu 
hören, denn dies ist eines der Angebote, 
mit denen sich die Kinder beschäftigen kön
nen. Dazu gehören Backen und Kochen, 
Kreatives Gestalten, Bewegung und Musik 
und Seidenmalerei. Zukünftige Schulanfän
ger werden gezielt auf ihre Einschulung 
vorbereitet. Seinen Geburtstag kann jedes 
Kind mit seinen Eltern in der Einrichtung 
feiern, denn Ausstattung und Durchführung 
wird vom Team der Kita übernommen. 

Fühlen sich richtig wohl: Die Kindergartenkinder der Volkssoli-Kita „Mosaik“� Foto: max

Kita der Volkssolidarität:

Gesund, geborgen
und liebevoll
betreut im Mosaik
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Sozius-Servicebüro:
Perleberger Str. 20 
19063 Schwerin:
Jutta Ecke:
Tel. (03 85) 3 98 81 
56
Funk: (0173) 7 45 01 
51
Heidemarie Lemke: Tel. 
(03 85) 3 98 81 52
Funk: (0173) 7 45 08 
34

Alten- und Pflegeheime:
Haus I, Perleberger 
Str. 20, 19063 Schwe-
rin
Tel. (03 85) 39 88-0

Haus II, Pilaer Str. 2
19063 Schwerin
Tel. (03 85) 39 94-0

Haus III, Pawlowstr. 9
19063 Schwerin
Tel. (03 85) 20 21-0 

Haus Lankow Ratze-
burger Str. 8a
19057 Schwerin
Tel. (03 85) 48 06-0

Ambulanter Pflege
dienst, Perleberger Str. 
20 19063 Schwerin
Tel. (03 85) 20 16 06

Kinder und Jugend
hilfeeinrichtungen:

Demmlerhaus
Flensburger Str. 22
19057 Schwerin
Tel. (03 85) 4 84 11 
31

Wendenhof
Wendenhof 2
19055 Schwerin
Tel. (03 85) 56 13 14

Hertha-Lindner-Heim 
Am Neumühler See 
26, 19057 Schwerin
Tel. (03 85) 4 86 84 
37 

Kinderjugendnotdienst
Am Neumühler See 
26, 19057 Schwerin
Tel. (03 85) 4 86 41 
32

Fakten

SOZ IUS
SOZIUS • PFLEGE- UND 
BETREUUNGSDIENSTE

Weststadt •  Um 1909 wurde die Villa 
an der damaligen Ringstraße als Wai
senhaus für Knaben gebaut. Heute, 
nach fast 100 Jahren, wird es wieder als 
Einrichtung in der Kinder- und Jugend
hilfe genutzt. 20 Kinder und Jugend
liche werden in Kürze hier einziehen.

1855 gründete Dr. G. A. Kuetemeyer in 
Schwerin eine Stiftung als Grundlage für 
die Errichtung eines Waisenhauses. 1899 
vereinigte sich diese mit dem 1892 gegrün-
deten Elisabethhaus. 1909 war es dann 
soweit: das Gebäude Ringstraße 1 - übri-
gens das erste Gebäude, welches an die-
sem Straßenzug errichtet wurde - war 
bezugsfertig. Lange Jahre diente es der 
Unterbringung „armer Waisenknaben“, wie 
es in den Stiftungsunterlagen heißt. Nach 
dem zweiten Weltkrieg, wurde die Stiftung 
aufgelöst und die Liegenschaft kam unter 
die Verwaltung der Stadt Schwerin. Im 
1949 letztmalig herausgegebenen Adress
buch der Stadt, finden wir unter Obotriten

ring 105: Mädchenheim der Stadt Schwe
rin. Später beherbergte es einen Kinder
garten. Heute, im September 2001, finden 
wir hier ein wunderschön restauriertes 
Gebäude vor. Jetzt sind die Sozius - Pflege- 
und Betreuungsdienste Eigentümer und in 
der Villa werden künftig 20 Kids in zwei 

Gruppen und vier Jugendliche im Betreuten 
Wohnen leben. 
Name gesucht: „Wie soll die Villa künftig 
heißen?“, fragt SOZIUS die hauspost-Leser. 
Das Haus braucht einen schönen Namen. 
Unter der Nummer 0385/39880 warten 
wir auf Ihre Vorschläge.� hs

Wie vor 100 Jahren:  Die Villa Obotritenring 105 beherbergt demnächst wieder Kinder

Name für Villa gesucht

Aus alter Villa wird 
jetzt ein modernes 
Wohnhaus für Kids

Neu Zippendorf •  Koffer packen bei 
Sozius: Ende September ist das neue 
Pflegeheim in der Vidiner Straße bezugs
fertig. Eine zweite Pflegeeinrichtung soll 
im nächsten Jahr in der Weststadt in 
Betrieb genommen werden. In das 
Demmlerhaus in Lankow zieht im Herbst 
der Kinderjugendnotdienst. Und: Sozius 
wird im September eine Villa am 
Obotritenring übernehmen.

Der bisherige Standort, das Haus in der Pilaer 
Straße, wurde über 20 Jahre als Altenpflege-
heim genutzt. Es hat nun seinen Zweck 
erfüllt und wird wieder an die Woh
nungsgesellschaft Schwerin (WGS) zurück-
gegeben. Da heißt es für die 70 Bewohner 
Abschied nehmen und den Umzug vorberei-
ten. Denn das neu renovierte Gebäude in der 
Vidiner Straße 21 wird bis Ende September 
fertig gestellt.
Die Heimbewohner werden die Strapazen 
des Umzuges aber sicher bald vergessen, 
denn es erwartet sie ein modern eingerichte-
tes Gebäude. Zahlreiche technische Ver
besserungen im Pflegebereich werden auch 
die Arbeit für das Pflegepersonal erleichtern. 
Doch bevor es soweit ist, hat die dreiköpfige 
Projektgruppe, die für den reibungslosen 
Umzug verantwortlich zeichnet, noch einiges 
vorzubereiten.
Viel zu tun bleibt auch noch für die Vor
bereitung des Neubaus einer zweiten Pflege-
einrichtung im nächsten Jahr in der West-
stadt, J.-Brahms-straße. Umzugs

vorbereitungen laufen auch in der Flensbur-
ger Straße 22 in Lankow: Ab Oktober wer-
den dort 20 Kinder und Jugendliche und 
noch vier Personen im Betreuten Wohnbe-
reich, im Demmlerhaus, ein neues Zuhause 
finden.
Nach Sozius-Leiterin Dr. Marion Goldschmidt 
wird der Kinderjugendnotdienst ebenfalls in 
der Flensburger Straße 22 etabliert. Diese 
Einrichtung, die Sozius im Auftrag der Stadt 
Schwerin unterhält, befindet sich zur Zeit 
noch am Neumühler See 26. Nach dem 
Bezug des Demmlerhauses wird das Gelände 
am Neumühler See aufgegeben. Die Tag- 

und Nachtbereitschaft für Kinder und Jugend-
liche in Not in Lankow  wird dann künftig als 
als Anlaufstelle dienen. Jugendliche und Kin-
der in akuten Notsituationen können dann 
im Bedarfsfalle auch kurzfristig im Demmler
haus untergebracht werden. 
So richtigen Umzugsstress wird es bei SOZI-
US jedoch nicht geben. Alles ist perfekt 
organisiert und wird nach einem festen Zeit-
plan ablaufen. Dr. Goldschmidt ist zuversicht-
lich.  „Wir werden alles ohne Probleme, 
zusätzliche Mittel und Personal bewältigen.“ 
� hs

Die Koffer für mehrere Umzüge sind schon gepackt

Heißer Herbst bei Sozius

Architekt Hanno Ecklebe, SOZIUS-Leiterin Dr. Marion Goldschmidt und Bodo Meyer vom 
Hochbauamt der Stadt bei der Baubegehung im Neubau in der Vidiner Straße F   otos: max�



Die schönsten Hits für 
Mecklenburg-Vor-
pommern
• NDR 1 Radio MV 
ist das Radiopro
gramm für Mecklen
burg-Vorpommern,
in Schwerin auf 92,8 
MHZ
• Von 5.30 bis 9.00 
Uhr hören Sie "Gra-
ner & Co - die Mor-
genshow" mit Dörthe 
Graner. In der BILD 
wurde sie zur belieb-
testen Morgen
moderatorin in 
Mecklenburg-Vor
pommern gewählt
• Alle 15 Minuten 
bekommen Sie mor-
gens bei NDR 1 
Radio MV Wetter-, 
Verkehr und Blitzer
service - aktueller 
und  genauer geht 
es nicht
• Alle halbe Stunde 
aktuelle und kompe-
tente Nachrichten zu 
den wichtigen The
men aus Mecklen
burg-Vorpommern, 
Deutschland und der 
Welt
• Das alles gemischt 
mit den schönsten 
Hits für Mecklenburg-
Vorpommern - inter-
nationale Oldies, 
aktuelle Toptitel und 
die schönsten 
deutschsprachigen 
Hits
• Alle Informationen 
zum Programm von 
NDR 1 Radio MV, 
und dem Nordmaga
zin und zu allen 
Aktionen des NDR in 
Mecklenburg-
Vorpommern unter
01805/ 955 55 5

Fakten
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Schwerin • Jeden Freitag gegen 19.50 
Uhr ist es soweit. Dann wird gekocht und 
die Zuschauer des Nordmagazins werden 
von einer sonoren Stimme in die Welt des 
„Topfguckers“ entführt. Seit mittlerweile 
fast drei Jahren gehört der „Topfgucker“ 
mit seinem immer gleichen Ablauf zum 
Freitagabend in Mecklenburg-Vorpom-
mern.

Manche nennen diese drei Minuten schon 
„Kult“: Nach dem Blick auf die Zutatenliste 
und in eine Küche folgt die Aufforderung 
„Zeit für uns uns umzuschauen“. Während 
der Braten im Ofen schmort, bleibt Zeit für 
einen kurzen Blick in die Umgebung des 
Restaurants und einige Anekdoten. Dann 
kommt schon der Satz „Wir müssen zurück  
in die Küche“. Und am Ende, wenn dem 
Zuschauer schon das Wasser im Munde 
zusammenläuft, folgt der obligate Schluss 
„Sollten auch Sie Appetit bekommen haben, 
Sie können das Gericht nachkochen. Das 
Rezept können Sie bei uns abfordern.“
Jetzt endlich gibt es den Topfgucker auch als 
Kochbuch. Die Rezepte und die dazugehö-
renden Geschichten hat natürlich Michael 
Altrichter, Nordmagazinredakteur, Erfinder, 

Macher und Stimme des „Topfguckers“ 
zusammengetragen. In Szene gesetzt wur-
den die Gerichte von der Schweriner Fotogra-
fin Christine Becker. 
Das Buch „Topfgucker“ präsentiert jetzt 
erstmals eine Auswahl der bisher vorgestell-
ten Gerichte, erzählt Kurzweiliges aus der 
jeweiligen Gegend, ergänzt durch  Fotos, auf 
denen Küche sowie Land und Leute in Szene 
gesetzt werden. Hier wird er dann deutlich, 

der Gegensatz zwischen rauh und lieblich, 
zwischen sanften Hügellandschaften und der 
Steilküste am Meer, zwischen dem Charme 
der Kaiserbäder und der Ursprünglichkeit der 
Orte im Binnenland. Man schmeckt im 
wahrsten Sinne des Wortes süß und sauer, 
deftig und fein, angerichtet inmitten von 
knallgelben Rapsfeldern und blutrotem 
Klatschmohn. 
Dabei sind es nicht nur die Feinschmecker
restaurants die vorgestellt werden, sondern 
bodenständige Kneipen und Gaststätten mit 
ihrer rustikalen Atmosphäre. Schwerin ist in 
diesem Band mit dem „Freßsack“ in der 
Wittenburger Straße und dem Gericht 
„Schweinkrustenbraten mit Sauerkraut“ ver-
treten. Aus dem Schweriner Umland werden 
u.a. das „Rauchhaus“ in Möllin , die 
„Mecklenburger Mühle“ in Dorf Mecklenburg 
und der „Heidehof“ in Moraas vorgestellt. 
Da fällt es leicht, sich in Mecklenburg-Vor
pommern zu verlieben, denn Liebe geht 
bekanntlich durch den Magen. Lassen Sie 
sich verführen durch Spezialitäten unseres 
Landes. Der „Topfgucker“ ist erschienen im 
Hinstoff-Verlag, erhältlich in jeder Buch
handlung, im NDR-Shop unter 01805/11 
77 17 und kostet 24,90 DM. 

Das Buch zur Nordmagazin-Reihe ist erschienen

Große Infoshow zum Euro am NDR Funkhaus

Schwerin • In 30 Tagen quer durch 
Mecklenburg-Vorpommern, Wissens
wertes und Witziges über den Nordosten 
erfahren und dabei noch tolle Preise 
gewinnen. Geht nicht? Gibt es doch! Am 
1. September startet die große Nord
magazin- Rallye in N3. Dreißig Tage lang 
wird hier Ihr Wissen über den Nordosten 
getestet - und das Nordmagazin hilft 
sogar dabei. Nur einschalten müssen Sie 
schon selbst. 

Wie gut kennen Sie sich in Mecklenburg-
Vorpommern aus? Was wissen Sie über 
„Räuber Vitting“ und über die Region um 
Banzkow? Was war da noch mit den Non-
nen in Zarrentin und was tat  Herzog Carl 
Leopold für Schwerin? Dreißig rätselhafte 
Fragen werden vom 1. bis 30. September 
täglich im Nordmagazin gestellt. Hier bei der 
Nordmagazin-Rallye kann man Geschichte(n) 
und Landschaft Mecklenburg-Vorpommerns 
auf amüsante und unterhaltsame Weise 
kennenlernen - und dabei noch attraktive 
Preise gewinnen. Einen VW-Golf im Wert von 
44 000 Mark zum Beispiel, zur Verfügung 
gestellt von den Volkswagen-Partnern in 
Mecklenburg-Vorpommern, Geldpreise oder 
tolle Reisen nach Südafrika, Finnland, Lon-
don und Paris mit PTI Panoramica und 
Superfast Ferries. 
Aber vor dem Gewinnen steht das Mitma
chen. Und das geht ganz einfach. Ab 1. 
September berichtet das Nordmagazin täg-

lich aus und über einen Ort in Mecklenburg-
Vorpommern und stellt dabei eine rätselhafte 
Frage. Wer genau aufpasst, findet die Ant-
wort im jeweiligen Nordmagazinbeitrag ver-
steckt. Los geht es am 1. September in 
Warnemünde, den Abschluß bildet am 30. 
September die Geschichte über Schwerin. Zu 
jeder Rätselfrage gibt ein Lösungswort. Das 
tragen Sie dann in den großen Nordmagazin-
Rallye Spielebogen ein.
Den bekommen Sie nur am 31. August in 
Ihrer Tageszeitung, entweder der Schweriner 

Volkszeitung, dem Nordkurier oder der Ost-
seezeitung und natürlich beim Nordmagazin. 
Dort finden Sie alle dreißig Fragen und die 
Antwortkarte. Die hoffentlich richtige Antwort 
sollten Sie dann täglich in den Spielbogen 
eintragen, aus allen richtigen Antworten 
ergibt sich dann am Ende der dreißig Nord-
magazin-Rallyetage das gesuchte Lösungs-
wort. Dann fehlt nur noch das berühmte 
Quentchen Glück und einer der tollen Preise 
gehört Ihnen.

Der große Rätselspaß rund um Mecklenburg-Vorpommern

Die Nordmagazin-Rallye 2001

Der Verlauf der Nordmagazin-Rallye. Beginn ist am 1. September� Grafik: NDR

Leckereien: Der Topfgucker, das Buch zur 
Serie, ist ab sofort erhältlich
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Schnupperkurse 
für Menschen im 
Besten Alter

Mehr als eine Milli-
arde Seiten sind im 
Internet abrufbar. In 
diesem Dschungel 
kann man sich leicht 
verirren. Trotzdem 
bietet das Internet 
viel Nützliches - 
wenn man weiß, 
wie. In unseren 
Schnupperkursen für 
Senioren zeigen wir, 
wieviel Spaß der 
Umgang mit dem 
Internet machen 
kann.

Veranstaltungsort
ist der ehemalige T- 
Punkt in der Martin-
straße 8- 10, 19053 
Schwerin. Pro Semi-
nar stehen 10 PC- 
Plätze zur Verfü-
gung. 

Seminare im Septem-
ber
Die dreistündigen 
Seminare finden statt 
vom 
3. bis 6. September
und vom
17. bis 27. Septem-
ber
Jeweils um 9, 10, 14 
und 15 Uhr

Kursinhalt (Auszug)
Internetadressen, 
Surfen und navigie-
ren (Browser bedie-
nen, surfen), Email 
(verschicken, Email- 
Programme), Suchen 
und senden, Internet- 
ABC.

Kursgebühr
12 DM pro Perso

Anmeldung
0800-3302122 
(kostenfreie Hotline) 
oder
0385-7231081

Service-Rufnummern
Beratung und Ver-
kauf 24 Stunden
0800-33 0 10 00
Service rund um die 
Uhr
0800-33 0 20 00
Die neue Auskunft
11 8 33

Fakten

• Was bietet das Internet?
• Wie komme ich ins Internet?
• Wie ist das Internet aufgebaut?
• Was brauche ich zum surfen?

• Wo finde ich die Internet-Angebote, die
   mich interessieren?
• Welche Ausrüstung brauch ich wirklich?
• Von „at“ bis „www“ - was bedeuten 

diese Fachbegriffe?
Am Ende des Schnupperkurses erhält 

jede(r) Teilnehmer(in) ausführliche Semi-
narunterlagen für zu Hause.

Folgende Seminarpunkte werden behandelt:

Schwerin • „Neugier hält jung!“ Unter 
diesem Motto veranstaltet die Deutsche 
Telekom seit nunmehr gut zwei Jahren 
sogenannte Schnupperseminare zum 
Einstieg ins Internet auch in Schwerin. 
Nach dem großen Erfolg in der jüngsten 
Vergangenheit startet die nächste Runde 
von „Senioren ans Netz“ in diesen Sep-
tember-Tagen in die nächste Runde.

„Dabei zeigt sich, dass es für den Online-
Boom in Deutschland keine Altersgrenze 
gibt“, wie Telekom-Pressesprecher Peter 
Rauch einschätzt. 
„Sehr geehrte Nachbarin, ich wünsche 
Ihnen für heute frohes Schaffen. Ihr Nach-
bar Nr.6:“ Botschaften wie diese lösen bei 
den zehn Senioren, die an einem der 
Seminartage im ehemaligen T-Punkt in der 
Martinstraße sitzen, freudige Emotionen 
aus. Nicht wegen des eher banalen Inhalts. 
Sondern weil es E-Mails sind, die sich die 
Seminarteilnehmer zuschicken. Die zehn 
Interessierten nehmen an einem Senioren-
Internetkurs der Deutschen Telekom teil, 
um das „World Wide Web“ (www) besser 
kennen zu lernen. 
Bereits seit zwei Jahren führt die Deut-
sche Telekom ältere Menschen in 
Schnupper- oder Aufbauseminaren an 
das Internet heran. Mit überwältigen-
dem Erfolg: Mehr als 60.000 Teilneh-
mer in über 80 Städten haben den 
Schnupperkurs besucht. In Schwerin 
waren es bisher 640 Teilnehmer.
Suchen, Surfen, Kontakte knüpfen: 
Trainer Hans Hollmann fragt die Teilneh-
mer, was sie aus diesem Kurs mitnehmen 
möchten. Eine Teilnehmerin will im Inter-
net gezielt nach Büchern, Malern und 
Schriftstellern suchen. Ein anderer möchte 
sich genau zeigen lassen, wie man E-Mails 

schreibt und andere möchten „chatten“ 
lernen, Foren besuchen oder im Internet 
Bekanntschaften machen bzw. sich unter-
halten.
Harry Gatzke, ebenfalls als Trainer in den 
Seminaren dabei, startet T-Online: „Das ist 
der größte Provider in Europa“, erklärt er. 

Der pensionierte Telekom-Mitarbeiter hat 
lange als Ausbilder und Ressortleiter in 
der Telekom-Berufsbildungsstelle in 
Schwerin gearbeitet. Er kennt sich mit 

Soft-und Hardware aus, hat sich mit intelli-
genten Netzen beschäftigt. Schon seit 
Jahren gibt er Internet-Seminare. „Es 
macht Spaß, die Leute an das Internet 
heranzuführen und Berührungsängste 
abzubauen. Nicht zuletzt ist das Netz auch 
ein gutes Mittel, um im Alter fit zu blei-
ben“, erklärt er. Im Internet gibt es nichts, 
was es nicht gibt. Egal ob Hintergrundbe-
richte aus Film und Fernsehen, brandaktu-

elle Nachrichten und Börsenkurse, 
Wetter-Prognosen aus aller Welt, Infor-
mationen über Länder, Städte, Kultur 

und Kunst oder tausende Seiten zu den 
Themen Freizeit, Reisen und Sport. Hier 
sind alle Facetten unseres Lebens präsent. 
Während des Seminars lernen die Teilneh-
mer Schritt für Schritt mit dem Computer 
umzugehen und das Internet optimal für 
sich zu nutzen. Wer schon immer wissen 
wollte, wie sich per Internet das Tor zur 
Welt öffnet, ist bei diesen Telekom-Semina-
ren genau richtig. Alle Fragen rund um das 
„www“ werden hier behandelt und es 
zeigt sich schnell, dass beispielsweise das 
Erledigen der Bankgeschäfte oder das 
Buchen der nächsten Urlaubsreise von zu 
Hause danach längst kein Buch mehr mit 
sieben Siegeln ist. Trauen Sie sich!!!! Die 
Telekom-Seminare helfen Ihnen, sich in der 
„Online-Welt“ zurechtzufinden.

Mit speziellen Schnupperseminaren hilft die Deutsche Telekom ins Internet

Kein Buch mit sieben Siegeln

Trainer Hans Hollmann gibt eine erste Internet-Einführung (Foto links). Ulrich Rahnenführer, Vorsitzender des Seniorenclubs der Postge-
werkschaft Hamburg, unterhält sich mit Telekom-Mitarbeiterin Bärbel Meise, Trainer Harry Gatzke und Teilnehmern (Foto rechts, v.r.)
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Steffen Widmer: 
„Bevor sich ein 
Kunde zum Kauf 
einer Küche ent
schließt, sollte er sich 
die neue Küche in 
seinen eigenen vier 
Wänden anschauen 
können. Mit unserem 
3-D-Küchenkino, das 
wir übrigens auch 
zum Tag der Küche 
präsentieren werden, 
ist dies tatsächlich 
möglich. Das Prinzip 
ist einfach. Wir brau-
chen nur die Maße 
der Küche und 
geben das in unse-
ren Computer ein. 
Der erzeugt daraus 
ein 3-D-Bild der 
Küche, ausgestattet 
mit der Wunschein-
richtung. Der Kunde 
bekommt dann eine 
Spezialbrille aufge-
setzt und hat „seine 
Traumküche“ zum 
Greifen nah. Er 
erhält einen realisti-
schen Raumeindruck, 
kann schon in der 
Planungsphase 
Wand- und Fußbo-
den -materialien aus-
suchen.“ Wer sich 
vom 3-D-Küchenkino 
überzeugen möchte, 
kann dies in beiden 
Geschäften von „ihre 
Küche“ tun - natür-
lich kostenlos und 
unverbindlich.

ihre küche 
Grambow&Widmer

Adressen
Elleried 7
Telefon 
0385/646450
Margaretenhof 24
Telefon
0385/4400090

Internet
www.ihrekueche.de

e-Mail
info@ihrekueche.de

Expertentipp

Tag der Küche am 22. September bei „Grambow & Widmer“ am Margaretenhof

Küche für 50.000 DM zu gewinnen
Schwerin • Der deutschlandweite Tag 
der Küche findet nach dem großen 
Erfolg im letzten Jahr auch in Schwerin 
seine Fortsetzung. Veranstaltungsort in 
unserer Stadt ist am 22. September das 
Küchenstudio von „ihre küche“ am Mar-
garetenhof. Mit vielen Überraschungen 
und Aktionen wollen die Experten deut-
lich machen, dass die Küche als zentra-
ler Lebensbereich heute viele neue 
Funktionen erfüllt. 

„Die Küche als reiner Ort zum Kochen oder 
Backen hat schon lange ausgedient“, 
erklärt ihre-küche-Geschäftsführer Steffen 
Widmer. „Heute spielt sich das halbe Leben 
in diesem zentralen Raum ab. Unser Ziel 
am Tag der Küche ist es daher auch, das 
Verständnis für den ‘Lebensraum Küche’ zu 
schärfen und mit den Besuchern in’s 
Gespräch zu kommen. Und natürlich sind 
wir auch offen für Anregungen.“
Dabei geht es nicht nur um die Anschaffung 
des besten Herdes oder des größten Kühl-
schranks. Widmer: „Man muss sich das nur 
mal vor Augen führen: In der Küche beginnt 
und endet jede Feier. Jeder Morgen startet 

mit Kaffee und Frühstück in der Küche. Und 
mehr und mehr wird sie multifunktional, 
übernimmt zum Beispiel auch die Funktion 
des Esszimmers.“
Was alles zu beachten ist, um sich in seiner 
Küche richtig wohlzufühlen, wollen die 
Profis am 22. September zeigen. Alles, 
was das Leben in der Küche leichter macht, 
Tipps für eine rückenfreundliche Küchen
planung etwa, oder für eine optimale   
Stauraumnutzung - die Mitarbeiter von 
„ihre küche“ wissen Rat und geben Tipps. 
Auch zum Thema Feng Shui, der asiati-
schen Einrichtungs- und Gestaltungslehre: 
„Wir wollen zeigen, wie man bei der 
Kücheneinrichtung und beim Kochen die 
Lebensenergie Chi noch besser nutzen und 
entfalten kann“, so Steffen Widmer, auch 
ausgebildeter Feng Shui Berater.
Und dass Kochen und Backen viel Spaß 
machen kann, wird am Tag der Küche 
natürlich auch gezeigt. Eigens für diesen 
Tag wird sich der Profikoch Stefan Knaack 
in die Töpfe schauen lassen. Was dort Lec-
keres gekonnt gebruzelt wird, kann übri-
gens jeder in verschiedenen Ernährungs
seminaren erlernen. „Ab September bieten 

wir Kurse im Gourmetkochen und Fit-
nessFood an“, erklärt Steffen Widmer. 
„Ergänzt wird das Angebot durch ein Wein-
seminar.

Gewinnspiel
Schon im letzten Jahr war der Hauptpreis 
zum Tag der Küche ein richtiger Knaller. 
Eine Küche im Wert von 30.000 DM wurde 
unter allen Teilnehmern in ganz Deutsch
land verlost. Gewonnen hatte übrigens - ein 
Schweriner! Ein gutes Omen, um auch in 
diesem Jahr wieder mitzumachen. Zumal 
die Veranstalter für den ersten Preis noch-
mal draufgelegt haben: „Mit ein bisschen 
Glück kann sich einer unserer Besucher 
bald über eine Traumküche im Wert von 
50.000 DM freuen“, so Steffen Widmer. 
Teilnahmekarten gibt es direkt bei „ihre 
küche“, Am Margaretenhof 24. Zusätzlich 
liegt ein Bauherrenratgeber in Sachen 
Küche für interessierte Häuslebauer und 
Renovierer bereit. 
So kann es also am 22. September von 10 
bis 16 Uhr eigentlich nur ein Ziel geben: 
den Tag der Küche im Margaretenhof.
� Christian Becker

Die Gewinner aus dem letzten Jahr: Bernd Böthling und Viktoria Kähler (hier mit Margaretenhof-Managerin Doris Behrendt, links, und ihre 
küche-Geschäftsführer Werner Grambow, rechts, freuen sich über eine Küche im Wert von 30.000 DM� Foto: Grambow

	 Die Herbstmode ist da!
		  Holt Sie Euch...

	 Mobil und günstig
		  telefonieren...

	 Morgens gebracht,
		  mittags gemacht...

Schwerin,
Am Margaretenhof, 
Tel. (03 85) 4 77 38 60

Jeans & Fashion • Margaretenhof 24 Hagenow, Lange Str. 58, Tel. (0 38 83) 64 17 84
täglich von 6 - 22 Uhr geöffnet.

Kostenloser Wäscheservice von Mo. - Fr.

Gute Beratung - Tag für Tag!
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Handball Marketing
GmbH Schwerin
Schusterstra§e 3
19055 Schwerin
Tel.: (0385) 5213791

Heimspiele:
1. September: 
16 Uhr 
Saisoneršffnung gegen 
Lubin in der Sporthal-
le der KŠstner-Schule

16. September:
Spiel gegen HSG 
Nordhorn in der 
Sport- und Kongres-
shalle

23. September:
Spiel gegen SG Wal-
lau / Massenheim in 
der Sport- und Kon-
gresshalle

7. Oktober:
Spiel gegen Th SV 
Eisenach in der Sport- 
und Kongresshalle 

Tickethotline: 
(0385) 560500

Seniorentanz
Classic Café Röntgen
Am Markt 1
19055 Schwerin
Tel.: 521 37 40
Jede ersten und drit-
ten Sonnabend im 
Monat (das nŠchste 
Mal am 8. Sept.) ist 
von 15 bis 18 Uhr 
Tanztee fŸr Senioren 
und alle, die Lust auf 
einen gemŸtlichen 
Tanz-Nachmittag 
haben. Ganz im Sinne 
der alten CafŽ Resi-
Zeiten. FŸr 10 Mark 
wird die Live-Band 
ãWinkler DuoÒ, ein 
StŸck Kuchen nach 
Wahl und Kaffee 
geboten. Reservierun-
gen bei Frau Martina 
Stahlberg unter der 
Telefonnummer 
521 37 40.

Schweriner 
Altstadtfest
Vom 13. bis 16. Sep-
tember erwartet die 
Schweriner wieder 
das traditionelle Alt-
stadtfest rund um den 
Pfaffenteich. 

Tipp

Anzeige

Altstadt • Jetzt wo die Spieler des SV 
Post Schwerin in die erste Liga aufge-
stiegen sind, haben nicht nur sie höhere 
Anforderungen zu erfüllen, sondern 
auch diejenigen, die ihre Leistung ver-
markten wollen. Geschäftsführer Axel 
Gotsche erklärt, wie Bundesligahand-
ball in Schwerin abgesichert wird.

„Unsere Aufgaben sind die Organisation 
des Spiel- und Wettkampfbetriebes, die 
Verpflichtung von Spielern und vor allem 
die finanzielle Absicherung des Bundes
ligahandballs“, sagt Axel Gotsche, 
Geschäftsführer der Handball Marketing 
GmbH. Seit 1991 wird der Sport von der 
Firma professionell vermarktet. Fünf Haupt
amtliche kümmern sich intensiv um Spon
soren und Partner. „Wir versuchen Hand
ball als Sport und ein Spiel als Event zu 
verkaufen. Das heißt, es gibt nicht nur das 
Spiel an sich, sondern auch Veranstaltun
gen rund um die Sport- und Kongreßhalle 
am Spieltag. Dabei sollen sich die Sponso
ren über den Sport hinaus präsentieren 
können.“ Mit dem Aufstieg heißt es, sich in 
einer neuen Liga zu bewegen. Dabei helfen 
uns unsere Partner und vor allem die Fans 
und Zuschauer.“ Erster Baustein im Spon
sorenpool ist der Club der Handballfreunde 

mit zur Zeit ca. 100 Mitgliedern. Außerdem 
gibt es die Spezial- und Hauptpartner wie 
zum Beispiel Antenne M-V, Hasseröder 
Brauerei, Plaza, Mercedes, Fruchtquell 
Dodow oder Boizenburger Fliesenwerke.
Auch wenn die Anzahl der Sponsoren im 
Vergleich zum vergangenen Jahr größer 
geworden ist, freuen sich die HMS-Mitar
beiter über jeden neuen Interessenten für 

eine aktive Mitarbeit. „Selbst wenn wir 
vieles über die Sponsoringeinnahmen finan-
zieren, ist unser Hauptkapital trotzdem der 
Zuschauer. Unser Ziel ist, die Fans zu jedem 
Spiel zu Tausenden in die Halle und zum 
Toben zu bringen“, so Gotsche. Der 
Kartenvorverkauf läuft zur Zeit in allen 
Geschäftsstellen der SVZ und beim Ticket-
service am Markt.  � jh

Handball in Schwerin professionell vermarkten

Alles für die Handballfans

Ohne die zahlreichen Fans der Mannschaft in der ersten Handballliga fühlen sich die Profis 
nicht mehr wohl. „Wir brauchen unsere Fans“� Foto: max
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Volker Godejohann 
(36) kam 1993 nach 
Schwerin. Das Juras-
tudium absolvierte er 
in seiner Heimatstadt 
Bielefeld. Dabei galt 
sein besonderes 
Interesse dem Wirt
schafts- und Arbeits
recht. Bereits 
während des Refer-
endariats hat er die 
Seminare zum 
„Fachanwalt für 
Steuerrecht“ und 
„Fachanwalt für 
Arbeitsrecht“ erfolg
reich abgeschlossen. 
Um einen Blick über 
den Tellerrand zu 
wagen, entschied er 
sich, für sechs 
Monate als Referen-
dar für die Chamber 
of Industrie and 
Commerce Inc. in 
Toronto/Canada 
tätig zu sein. Diese 
Zeit war für ihn 
außerordentlich 
spannend und sehr 
interessant. 
1991 führte Volker 
Godejohann der 
Berufsweg zunächst 
in die Persona
labteilung des Ger-
ling-Konzerns, wo er 
sich mit den Instru-
menten der Personal-
auswahl und 
-förderung beschäft-
igte. 1992 wechselte 
er in die 
Anwaltschaft, um 
sich ganz dem Arbe-
itsrecht zu widmen.
Seit 1996 ist er 
„Fachanwalt für 
Arbeitsrecht“. Sein 
weiterer Tätigkeits
schwerpunkt gilt dem 
Bau- und Immobilien-
recht. 
In seiner spärlichen 
Freizeit spielt Volker 
Godejohann mit 
Vorliebe Tennis.

Vorgestellt

Jetzt schlau machen: Im Archiv hauspost-
online unter www.hauspost.de sind alle Rat-
geber Recht-Seiten der letzten Monate mit 
sämtlichen Interviews archiviert. 

- Steuerreform (Februar 99)
- Nachtrag zur Steuerreform (Juni 99)
- Fahrerflucht (August 99)

- Milleniumsschäden (Dezember 99)
- Änderung-- Kinderfreibeträge (Feb. 00)
- Investitionszulagengesetz (April 00)
- Neues Bau-/Handwerksgesetz (Juni 00)
- Arbeitsrecht (August 00)
- Familienrecht/Scheidung (Okt. 00)
- Steuersenkungsgesetz (Dez. 00)

- Freies Versicherungsgesetz (Jan. 01)
- Änderungen Arbeitsrecht (Feb. 01)
- Betriebsverfassungsgesetz (März 01)
- Sportverletzungen (April 01)
- Urheber- und Medienrecht (Mai 01)
- Urlaubs- und Reiserecht (Juni 01)
- Zahlungsmoral und Euro (Juli 01)

Ratgeber Recht im Internet: www.hauspost.de

hauspost: Was ist unter der Abnahme einer 
Bauleistung zu verstehen?
Godejohann: Der Begriff der Abnahme ist 
im Bürgerlichen Gesetzbuch ebensowenig 
definiert wie in der VOB/B, also der Verdin-
gungsordnung für Bauleistungen, Teil B. Mit 
der Abnahme erklärt der Auftraggeber 
gegenüber dem Bauunternehmer, dass er 
das hergestellte Werk als vertragsgerecht 
akzeptiert. Diese besondere Erklärung ist 
im Bauvertrag deshalb erforderlich, weil der 
Bauunternehmer das Bauwerk erst her-
stellt, nachdem der Bauvertrag geschlossen 
worden ist. Bei Vertragsschluss wissen die 
Vertragspartner also noch nicht, ob das 
Bauwerk so entsteht, wie es den Vorstellun-
gen des Auftraggebers entspricht und ob es 
den gesetzlichen Vorgaben gerecht wird. 

hauspost: Welche Bedeutung hat die 
Abnahme? 
Godejohann: Die Abnahme hat mehrere 
Bedeutungen. Die Fälligkeit der Schluss
rechnung setzt die Abnahme der Baulei-
stungen voraus. Der Bauunternehmer kann 
seinen Restwerklohn also erst verlangen, 
wenn der Auftraggeber die Arbeiten abge-
nommen hat. Darüber hinaus beginnt erst 
mit der Abnahme der Bauleistung die Ver-
jährung von Gewährleistungsansprüchen. 
Außerdem wechselt mit der Abnahme die 
Beweislast in Bezug auf Mängel. Bis zur 
Abnahme der Bauleistung muss der Bauun-
ternehmer dem Auftraggeber beweisen, 
dass sein Bauwerk mangelfrei ist. Nach der 
Abnahme muss der Auftraggeber dem Bau-
unternehmer beweisen, dass Mängel beste-
hen. Darüber hinaus muss der Auftragneh-
mer seine Bauleistung bis zur Abnahme vor 
Beschädigungen schützen. Die Abnahme ist 
auch entscheidend für die Durchsetzung 
von Vertragsstrafen. 

hauspost: Was setzt die Abnahme konkret 
voraus?
Godejohann: Grundlegende Voraussetzung 
ist, dass der Bauunternehmer die Baulei-
stung, die es abzunehmen gilt, vollendet 
hat. Dabei spielen kleinere Mängel keine 
Rolle. Darüber hinaus wird der Bauunter-
nehmer eine Abnahmeerklärung des Auf-
traggebers erst erhalten, wenn er ihn dar-
über informiert, dass er seine Arbeiten 
vollendet hat.

hauspost: Welche Formen der Abnahme 
gibt es?
Godejohann: Das Gesetz knüpft an die 

Abnahmeerklärung des Auftraggebers keine 
besonderen Formvorschriften. Die Abnah-
me ist also bereits erfolgt, wenn der Auf-
traggeber dem Bauunternehmer schriftlich 
oder mündlich erklärt, dass er das Bauwerk 
als vertragsgerecht anerkennt. Der Auftrag-
geber kann das Bauwerk auch durch schlüs-
siges Verhalten abnehmen, etwa indem er 
in ein von dem Bauunternehmer schlüssel-
fertig hergestelltes Haus einzieht und bean-
standungslos über einen längeren Zeitraum 
bewohnt. 

hauspost: Kann sich der Bauunternehmer in 
dem Fall darauf verlassen, dass das Bau-
werk abgenommen ist?
Godejohann: Es kommt darauf an, denn 
diese Form der Abnahme birgt auch Tüc-
ken. Eine schlüssige Abnahme liegt im 
oben geschilderten Fall dann nicht vor, 
wenn der Bauherr notgedrungen in das 
Haus einzieht, weil er seine Mietwohnung 
mit Blick auf den Fertigstellungstermin 
gekündigt und der Vermieter die Wohnung 
unmittelbar nach Ablauf der Kündigungsfrist 
weiter vermietet hat. In dieser praktisch 
häufig anzutreffenden Konstellation hat der 
Bauherr seinen Unmut über vorhandene 
Mängel auch regelmäßig vor dem Einzug in 
Form eines mehr oder minder ausführlichen 
Beschwerdebriefes Luft gemacht und sich 
damit die Mängel vorbehalten.

hauspost: Was muss der Bauunternehmer 
dann tun?
Godejohann: Er sollte mit dem Auftragge-
ber einen Abnahmetermin vereinbaren, die 

behaupteten Mängel besichtigen und die 
gemeinsam festgestellten Mängel beseiti-
gen. Wenn der Auftraggeber untätig bleibt, 
kann die Bauleistung auch fiktiv abgenom-
men sein. Formen der fiktiven Abnahme 
regelt die VOB/B.

hauspost: Was darf man sich darunter vor-
stellen?
Godejohann: Mit der fiktiven Abnahme wird 
eine Abnahme unabhängig vom Willen des 
Auftraggebers unterstellt, wenn gewisse 
äußere Ereignisse eingetreten sind. Hat der 
Bauunternehmer das Bauwerk abnahmereif 
hergestellt und den Auftraggeber hierüber 
schriftlich informiert, gelten die Arbeiten als 
abgenommen, wenn sich der Auftraggeber 
über 12 Werktage nach Information über 
die Abnahme nicht regt. Über die Fertigstel-
lung der Arbeiten informiert der Bauunter-
nehmer den Bauherrn, indem er ihm die 
Schlussrechnung übersendet. Denn eine 
Schlussrechnung besagt bereits dem Wort-
laut nach, dass die Arbeiten abgeschlossen 
sind.

hauspost: Wie kann Streit um Abnahmen 
und Abnahmetermin vermieden werden?
Godejohann: Die Parteien sollten, um Streit 
zu vermeiden, eine förmliche Abnahme 
vereinbaren. Diese, in der VOB/B geregelte 
Abnahmeform besagt, dass Auftraggeber 
und Bauunternehmer die Arbeiten anläs-
slich eines Ortstermins besichtigen und 
festgestellte Mängel in einem Abnahmepro-
tokoll festhalten sollen. Das Abnahmeproto-
koll soll von beiden Seiten unterzeichnet 
werden. Diese Form der Abnahme ist für 
den Bauunternehmer der sicherste Weg, 
um kurzfristig zu erfahren, ob und gegebe-
nenfalls welche Restarbeiten noch durchzu-
führen sind oder welche Mängel er noch 
beseitigten muss. 

hauspost: Wie sollte sich der Bauunterneh-
mer verhalten, um seine berechtigte 
Werklohnforderung schnellstmöglich durch-
zusetzen?
Godejohann: Der Bauunternehmer sollte 
den Auftraggeber umgehend über die Fer-
tigstellung seiner Arbeiten informieren und 
ihn zur Abnahme der Arbeiten schriftlich 
auffordern. Der Bauunternehmer sollte sich 
danach die Arbeiten vor Ort von dem Auf-
traggeber abnehmen lassen, hierfür ein 
schriftliches Abnahmeprotokoll vorbereiten 
und es von dem Auftraggeber unterzeich-
nen lassen.

Rechtsanwalt Volker Godejohann zur Abnahme von Bauleistungen

Unbedingt feste Termine vereinbaren

Den Termin für die Bauabnahme rechtzeitig  
und formgerecht vereinbaren - damit es 
nicht zu bösen Überraschungen kommt
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Andreas Bach (Foto), 
Oberarzt an der 
Augenklinik des Medi-
zinischen Zentrums 
Schwerin, hilft in den 
Monaten August und 
September an der Kie-
ler Universitätsklinik 
aus. 
Auf Wunsch der dorti-
gen Klinikleitung über-
nimmt der 34-Jährige 
vorrübergehend die 
Leitung der Klinik für 
Orth- und Pleoptik der 
Augenklinik der Uni-
versität Kiel. Damit 
vertritt Andreas Bach 
in dieser Zeit Prof. Dr. 
Wilfried de Decker, 
Direktor und Spezialist 
dieser Spezialklinik, 
die sich mit der Schiel- 
und Fehlstellung der 
Augen beschäftigt. 
„Das ist für mich natür-
lich eine große 
Herausforderung, der 
ich mich jedoch gerne 
stelle“, sagt Andreas 
Bach. „Professor Dr. 
Wilfried de Decker ist 
eine Kapazität in 
Sachen Schiel
behandlungen der 
Augen.“  An der Kie-
ler Uniklinik wurde 
Andreas Bach durch 
zahlreiche Hospi
tationen unter der Lei-
tung von Prof. de Dec-
ker in den letzten Jah-
ren in Diagnostik und 
Therapie des Schielens 
ausgebildet. Hier eig-
nete er sich unter 
anderem auch speziel-
le OP-Techniken auf 
diesem Gebiet an. 
Andreas Bach arbeitet 
seit 1997 am Klinikum 
Schwerin.

Fakten

Werdervorstadt •  Am 15. September 
feiert die Berufliche Schule am Medizi
nischen Zentrum Schwerin ihren 50. 
Geburtstag. Aus diesem Anlass würden 
sich alle Mitarbeiter der Schule freuen, 
wenn viele ehemalige Schüler und Mit-
arbeiter ab 9.30 Uhr ihre alte Schule in 
der Hospitalstraße 5 besuchen.
„Wir hoffen, dass an diesem Feiertag jede 
Menge interessanter Gespräche entste-
hen“, sagt Schulleiterin Brigitte Gabelick. 
Für Interessierte wird es Führungen durch 
das Schulgebäude geben, und die Schüler 
werden an diesem Tag unter anderem ihre 
Arbeiten aus der vorangegangenen Projekt
woche vorstellen.
Vor einem halben Jahrhundert erlernten in 
Schwerin zum ersten Mal an einer Fach-
schule 75 junge Menschen den Beruf des 
Krankenpflegers. Heute bildet die höhere 
Berufsfachschule 510 Schüler in sechs 

medizinischen Fachrichtungen aus. In drei 
Jahren entwickeln sich die jungen Frauen 
und Männer aus ganz Deutschland zu 
Krankenschwestern und -pflegern, zu 
Schwestern und Pflegern in der Kinder
krankenpflege, zu Physiotherapeuten, 
medizinisch-technischen Laborassistenten, 
medizinisch-technischen Radiologieassis
tenten, sowie zu medizinisch-technischen 
Assistenten für Funktionsdiagnostik. Durch 
die Angliederung an das medizinische Zen-
trum durchlaufen die Schüler ihrer Praxis 
alle Fachrichtungen. 
Zur Zeit ihrer Gründung gab es an der 
beruflichen Schule gerade einmal 13 Mitar
beiter: Neben dem Schulleiter waren eine 
Lehrkraft für Gesellschaftswissenschaften, 
drei Lehrschwestern, zwei Verwaltungs
angestellte, eine Köchin und zwei Küchen
hilfen sowie drei Reinigungskräfte beschäf-
tigt. Also kam auf 25 Schüler eine Lehr

schwester. Das Stipendium betrug 150 
Mark. „Zur Vorschule der Hilfsschwester 
gehörte damals auch der Küchendienst, 
das Kartoffelschälen“, erzählt Brigitte 
Gabelick und blättert in der dicken Chronik. 
„In Zeiten der Not wurde auch gelehrt, wie 
aus ganz wenig viel zu machen war.“
Und die Nachfrage nach Ausbildungs
plätzen an der Beruflichen Schule ist heute 
ebenso groß wie einst. In der Krankenpfle-
ge zum Beispiel kommen auf rund 500 
Bewerber 75 Ausbildungsplätze. „Unsere 
Schüler sind nach der Ausbildung sehr 
begehrt“, so Brigitte Gabelick. „Die Stellen
angebote kommen aus ganz Deutschland 
von München bis Kiel und sogar aus 
Schweden und Norwegen. Einige Schüler 
gehen jetzt in die Schweiz, nach Österreich 
und in die USA. Ein großer Teil wird auch 
sofort vom Klinikum übernommen.“� max

Berufliche Schule am Medizinischen Zentrum feiert 50. Geburtstag

Die Zeit der Not ist lange vorbei

Gestern und heute: Die Berufliche Schule am Medizinischen Zentrum Schwerin feiert ihren 50. Geburtstag: Kartoffeln schälen gehörte 
früher mit zur Ausbildung. Heute werden die Schüler u.a. an modernsten technischen Geräten ausgebildet  � Fotos archiv/Cordes

Am 12. September ist 
es soweit: das Haus 0 
wird offiziell überge-
ben. Damit ist die 
erste Etappe dieser 
gewaltigen Bauope
ration geschafft. 80 
Millionen Mark an 
Investitionsmitteln 
flossen in den Neu
bau. Der beherbergt 
jetzt neben zwölf OP-
Sälen das Technik
zentrum, die Intensiv
station, die Bibliothek 
sowie die Klinikver
waltung. Im hellen, 
großen Foyer finden 
Besucher und Patien-
ten kleine Geschäfte, 
ein Café, und einen 
Friseur. 
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TOLLE PREISE
SCHWERINER STADTTOMBOLA

4.SEPTEMBER - 20.DEZEMBER 2001

HAUPTGEWINN: STADTFLITZER SMART
WASCHMASCHINEN | KÜHLSCHRÄNKE | FERNSEHER | VIDEOREKORDER

WÄSCHETROCKNER | STAUBSAUGER | KAFFEEMASCHINEN
HAUPTPREISE IM WERT VON 35.000 DM | KLEINPREISE 120.000 DM

MONTAG-FREITAG 9.00 - 19.00 UHR | SONNABEND 10.00 - 19.00 UHR | SONNTAG 10.00 - 16.00 UHR
AM MARIENPLATZ

2 Markje Los

Lösung
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